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Weihnachten –
wer feiert es 
noch?

Meran
Bozen
Unt. Vinschgau
Ob. Vinschgau
Unterland
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Sterzing
Innsbruck
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Cannóbio

DigitalRadio DAB+ in Südtirol
Livestream im Internet 
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E D I T O R I A L

Adventszeit, das war über viele Jahrhunderte 
eine Zeit der Buße und des Gebets als Vor-
bereitung auf den Heiligen Abend und das 
Christfest. Inzwischen ist Advent zu einer Zeit 
des Geschäfts und der Geschenke gewor-
den. Doch spätestens seit dem Ausbruch von 
Corona beginnen Christen in aller Welt sich 
wieder zu fragen, was hinter Advent und dem 
Heiligen Abend steht. Ist es nicht die Zeit der 
Vorbereitung auf das zweite Kommen Jesu in 
diese Welt? Denn dass Jesus Christus wieder-
kommen wird, davon berichtet die Bibel an 

mehreren Stellen. Sichtbar 
für jeden wird er in Macht 
und Herrlichkeit in das Welt-
geschehen eingreifen.

Jesus wird wiederkommen 

Darauf sollten wir vorbe-
reitet sein. Jesus hat nie 
einen Zweifel daran gelas-
sen, dass er wiederkom-

men wird. Nicht als Kind, wie vor 2.000 Jah-
ren, sondern als mächtiger König und Retter, 
der, sichtbar für alle, mit den Wolken erscheint, 
um die Welt in Besitz zu nehmen. Dann wer-
den alle Menschen erkennen, dass Jesus der 
Herr ist über Himmel und Erde. Ob wir daran 
glauben oder nicht, der Tag wird kommen, an 
dem das geschieht. Darauf weist nicht zuletzt 
auch die Erfüllung der Prophezeiungen hin, 
die Jesus für die Zeit vor seiner Wiederkunft 
vorausgesagt hat. 

Wer denkt heute noch daran? 

Christen der frühen Kirche lebten in dieser 
Erwartung der Wiederkunft Jesu. Doch wurde 
diese Erwartungshaltung im Laufe der Jahrhun-
derte immer schwächer. Obwohl die Ankün-
digung seiner Wiederkunft im apostolischen 
Glaubensbekenntnis enthalten ist, wird inzwi-
schen selbst in den Kirchen kaum noch davon 
gesprochen. Aber hat sich deshalb an den Vor-
aussagen der Wiederkunft Jesu etwas geän-
dert? Im Gegenteil. Alles, was Jesus als Zeichen 
für seine Wiederkunft vorausgesagt hat, erfüllt 
sich von Jahr zu Jahr mehr vor unseren Augen. 
Juden aus der ganzen Welt wandern in Israel 
ein. Hoffnungslosigkeit und Orientierungslosig-
keit macht sich in der Welt breit. Die Gottlosig-
keit der Menschen, Hass, Krieg, Naturkatastro-
phen und Vulkanausbrüche nehmen zu; und 
schon seit Jahren folgt eine Krise der nächsten. 

All das sind Zeichen, die Jesus für die Zeit vor 
seiner Wiederkunft vorausgesagt hat. Deshalb 
sollte Advent für uns zu einer Zeit der Besin-
nung werden, in der wir uns an das Kommen 
Jesu erinnern und uns auf das zweite Kommen 
Jesu vorbereiten.

Von der Wiederkunft Jesu

Kurz vor seiner Kreuzigung rief Jesus seine 
Jünger zu sich und unterrichtete sie über die 
Zeit seiner Wiederkunft und das, was dieser 
Zeit vorausgehen wird. Es waren seine Reden 
über die „Endzeit“. Am Ende dieser „Endzeit“, 
so sagte Jesus, „werden an Sonne, Mond und 
Sternen seltsame Erscheinungen zu sehen 
sein. Die Völker der Erde fürchten sich und 
wissen nicht mehr weiter, weil das Meer 
tobt und Sturmfluten über sie hereinbrechen. 
Die Menschen sind voll lähmender Angst 
und Ungewissheit darüber, was mit der Welt 
noch passieren wird; denn sogar die Kräfte 
des Weltalls werden durcheinandergeraten. 
Und dann werden alle sehen, wie der 
Menschensohn mit großer Macht und 
Herrlichkeit auf den Wolken kommt. 
Deshalb: Wenn sich dies alles zu erfüllen 
beginnt, dann seid zuversichtlich – mit fes-
tem Blick und erhobenem Haupt! Denn eure 
Rettung steht kurz bevor“ (Lukas 21,25-28).

Durch die Voraussagen gab Jesus uns einen 
Blick für die Zukunft, ehe er diese Welt verließ. 
Inzwischen sind 2.000 Jahre vergangen und 
viele Voraussagen haben sich bereits erfüllt – 
wie die Zerstörung Jerusalems 40 Jahre nach 
Jesu Tod – andere treffen gerade in unserer 
Zeit ein. Deshalb ist es gut, wenn wir Jesu 
Worte ernst nehmen und uns darauf besin-
nen, was er für unsere Zeit vorausgesagt hat.  
Als ERF begleiten wir Sie dabei mit unseren 
Sendungen – gerade in der Adventszeit. 

Ihr

Werner Burkhardt 
ERF Hörerservice 
Tel  (0039) 0473 - 236751
E-Mail  service@erf-tirol.com

Markus Spieker

Jesus. Eine Weltge-
schichte

Geb., 1004 Seiten 
ISBN 9783038481881 
Verlag fontis - Brunnen 
EUR 33,00

Markus Spieker erzählt 
die Geschichte von 
Jesus als welthistori-

sches Epos: von den Anfängen der Zivilisation bis hin 
zur Corona-Krise. Den Schwerpunkt der Darstellung 
bildet das Leben des Messias bis zur Passion und 
Auferstehung sowie die Ausbreitung des Evangeliums 
im 1. Jahrhundert. Dabei wirft er ein ganz neues Licht 
auf viele biblische Berichte.
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ERF Medien Südtirol
Die Stiftung ERF Medien will mit ihrem 
Medienangebot Menschen helfen, 
den Glauben zu entde cken und ihr 
Leben als Christen zu gestalten.
Die Arbeit der Stiftung ERF Medien  
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Stefan Kiene

365 Wegweiser

Geb., 400 Seiten 
ISBN 9783775161275 
Verlag SCM Hänssler 
EUR 25,30

Jeden Tag wollen wir 
uns mit Gottes Wort 
beschäftigen, um zu 
verstehen, was er zu 

uns sagt. In 365 kurzen Andachten führt dieses Buch 
anhand einzelner Bibelstellen und Themen einmal 
komplett durch das Buch der Bücher – mit konkreten 
Impulsen für jeden Tag, die zur Nachfolge ermutigen. 
Prägnant, herausfordernd und nah an Gottes Wort.

Elberfelder Studi-
enbibel, Kunstleder, 
mit Sprachschlüssel 
und Handkonkor-
danz

Geb., 2564 Seiten 
ISBN 9783417252620 
Verlag SCM R. Brockhaus 
EUR 55,00

Diese Studienbibel 
bietet alles, was Sie brauchen, um sich auch ohne 
Hebräisch- und Griechischkenntnisse den Sinn der 
biblischen Worte zu erschließen. Der Kunstlederein-
band macht diese Ausgabe zu einem lebenslangen 
Begleiter.  
Außenmaße: B 17,2cm x H 24,2cm x T 5,7cm

Jürgen Werth

Ich will dich be-
schenken! – Gott

Geb., 176 Seiten 
ISBN 9783957346698 
Verlag Gerth Medien 
EUR 13,20

Öffnen Sie jeden Tag 
der Adventszeit ein 
literarisches Türchen. 
Hinter jedem verbirgt 

sich jeweils ein tiefsinniger Impuls, eine bildreiche 
Anekdote, eine kleine Geschichte oder Betrachtung 
zu Weihnachten, ob es ums Thema „Wartenkönnen“ 
geht, weihnachtliche Symbolik, Beschenktwerden 
oder um die Figuren der Geschichte.

Eric Metaxas

Bonhoeffer – Eine 
Biografie in Bildern

Geb., 352 Seiten 
ISBN 9783775154468 
Verlag SCM Hänssler 
EUR 33,00

Brillant erzählt Metaxas 
Bonhoeffers Leben als 
Agent, Märtyrer und 

Prophet. In der Bildbiografie lassen Fotos seine Welt 
lebendig werden. Nicht nur durch bekannte und 
seltene, sondern auch durch bisher unveröffentlichte 
Fotos wird der Band zu einem attraktiven ersten Kon-
takt mit dem mutigen Theologen wie auch zu einer 
unersetzlichen Vertiefung für Bonhoefferkenner.

Rick Warren

Drei Geschenke  
für dich

Geb., 336 Seiten 
ISBN 9783957346759 
Verlag SCM Brockhaus 
EUR 4,40

Es ist erstaunlich, 
dass die Geburt eines 
Jungen vor mehr als 

2.000 Jahren jedes Jahr im Dezember weltweit für 
Trubel sorgt. Aber was sich in dieser Nacht ereignet 
hat, veränderte nicht nur das Leben der Zeitzeugen, 
sondern auch das späterer Generationen. Ein Buch 
für alle, denen die Weihnachtszeit Stress beschert, die 
sich nicht auf Weihnachten einlassen können.

Stille Nacht

DVD, 95 Minuten 
Art-Nr. 924793000 
Verlag Gerth Medien 
EUR 16,50

Mittels Predigten und 
Musik auf Deutsch 
anstatt auf Latein will 
Priester Joseph Mohr 
die Kirche in Salz-
burg allen Menschen 

zugänglich machen. Doch solche Ideen sind Pfarrer 
Nöstler ein Dorn im Auge, und er droht Mohr. Bald 
steht Mohr vor der Entscheidung, entweder seine 
Bemühungen aufzugeben und Oberndorf zu verlas-
sen, oder mit Franz Gruber den Menschen die wahre 
Bedeutung der Heiligen Nacht näher zu bringen.

Max Lucado &  
Damaris Müller

Zwei kleine Mäuse 
auf der Suche nach 
dem großen König

Geb., 40 Seiten 
ISBN 9783417288582 
Verlag SCM R. Brockhaus 
EUR 14,30

Als die beiden Mäuse-
geschwister erfahren, dass ein König nach Betlehem 
kommen soll, machen sie sich auf den Weg durch 
den ganzen Ort. Ihre Freunde meinen, dass ein König 
niemals nach Betlehem und zu den kleinen Mäusen 
komme! Aber die zwei geben nicht auf. Nach einer 
langen, erfolglosen Suche kehren sie enttäuscht zu 
ihrem Stall zurück – und erleben eine Überraschung.

Werden wir dabei sein?

Als Team des ERF
wünschen wir 

unseren Hörerinnen  
und Hörern 

wie auch unseren  
Kunden der ERF  

Buchhandlung Buchgalerie 
gesegnete Weihnacht &  

ein gutes Jahr 2022
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gut daran tun, uns damit auseinanderzuset-
zen. Es gibt eine große Zahl von Zeugen, die 
uns bestätigen, dass Jesus auferstanden ist. 
Jesus lebt nicht nur als „Idee“ in den Men-
schen, die an ihn glauben, sondern ist real 
erfahrbar. Zahlreiche Menschen, die Muslime 
oder Hindus waren, berichten uns bis heute, 
dass er ihnen tatsächlich leibhaftig erschien, 
wodurch sie zum Glauben kamen und anfin-
gen anderen Menschen davon zu erzählen 
und sie für Christus zu gewinnen. Menschen 
aus der ganzen Welt berichten von solchen 
Ereignissen, und das seit mehr als 2.000 Jah-
ren. Das alles zeigt: Jesus lebt. Er ist wahrhaftig 
auferstanden und hat den Tod überwunden. 

Wir wissen, Jesus wirkte viele Wunder. Davon 
wird uns in den Evangelien berichtet (z. B. 
Johannes 2,11; 3,2). Jesus selbst hat seine 
Wunder stets als Zeichen einer anbrechen-
den neuen Zeit verstanden, in der das „Reich 
Gottes“ zu uns Menschen gekommen ist (vgl. 
Lukas 11,20). Es ging ihm aber auch immer 
darum, den Menschen ihre „geistliche Blind-
heit“ aufzuzeigen und sie davon zu heilen.  

Diese „geistliche Blindheit“ nahm ihren 
Anfang, als der Mensch anfing, sich zu wei-
gern, Gott zu respektieren (vgl. 1.Mose 2,15-
17; Römer 1,21; 5,12). Es kam zu der Tren-
nung von Gott, durch die Leid und Tod über 

die ganze Menschheit kam (vgl. Römer 6, 23). 
 Aber Jesus sagt: „Ich bin der Weg, die Wahr-
heit und das Leben. Niemand kommt zum 
Vater, als nur durch mich“ (Johannes 14,6). 

Das heißt: Wer an Jesus Christus glaubt und 
ihm vertraut, dessen Trennung von Gott ist 
überwunden. Ein solcher Mensch ist „geret-
tet“ und wird ewig leben.

dungen und Verdächtigungen, alles Leid, das 
er deshalb erleiden musste, hielten ihn nicht 
davon ab, seinen göttlichen Auftrag zu erfül-
len. Selbst seinen Tod am Kreuz ertrug er, weil 
er wusste, dass er zu Gottes Plan gehörte, 
durch den er uns Menschen aus unserer 
Versklavung erretten konnte. Durch Jesu Sieg 
über den Tod und durch seine Auferstehung 
verwandelte er das Böse, das Menschen ihm 
angetan hatten, in Segen für uns Menschen 
um. Das ist so ein großes Geheimnis, dass 
wir gut daran tun, darüber nachzusinnen, was 
Gott alles tat, um uns Menschen aus dieser 
verzweifelten Lage zu retten. 

Was unterscheidet Jesus von den großen 
Religionsstiftern?

Wer sich die Aussagen eines Mohammed 
oder eines Buddha ansieht und mit denen 
von Jesus vergleicht, wird sofort merken, dass 
es gravierende Unterschiede gibt. Buddha 
bezeichnete sich selbst nie als Gott. Moham-
med sah sich zwar als „größten aller Prophe-
ten“, aber was predigte er? Jesus Christus 
allein bezeichnete sich selbst als Sohn Gottes. 
Er ist der „Messias“, von dem das Alte Tes-
tament der Bibel schon viele Jahrhunderte 
vorher angekündigt hatte, dass er kommen 
wird, um uns zu erlösen. Wir wissen auch, 
dass er wiederkommen wird, um die Welt 
zu erneuern. 

Woran erkennen wir, dass Jesus Christus 
gottes Sohn ist?

Jesus Christus wurde gekreuzigt und starb 
am Kreuz. Das ist die eine historische Tatsa-
che. Die zweite und noch viel wichtigere ist 
aber, dass er am dritten Tag vom Tode aufer-
standen ist. Dieses Ereignis ist von einer sol-
chen Bedeutung für die ganze Welt, dass wir 

„Ich bin – bevor Abraham geboren wurde“ 
(Johannes 8,58).

4. Jesus nannte gott Vater, „Abba“ 
Abba heißt ins Deutsche übersetzt „Papa“. In 
seinen Gebeten benutzte Jesus diesen aramä-
ischen Kosenamen und nannte Gott seinen 
„lieben Vater“. Diese sehr persönliche Got-
tesanrede war dem antiken Judentum völlig 
fremd. Fromme Juden durften den Namen 
Gottes nicht einmal aussprechen. Aus Furcht, 
sie könnten ihn falsch aussprechen, nannten 
sie ihn erst gar nicht.

5.  gott selbst nannte Jesus seinen Sohn 
Die Bibel berichtet uns davon, dass Jesus 
zweimal eine Bestätigung von Gott bekam, 
dass er Gottes Sohn ist. Das erste Mal war 
dies bei seiner Taufe im Jordan (vgl. Markus 
1,11), das zweite Mal geschah dies kurze Zeit 
vor seiner Kreuzigung auf dem Berg der Ver-
klärung (vgl. Matthäus 17,1-9).

Warum bezeichnete sich Jesus als „Men-
schensohn“?

Jesus bezeichnete sich öfters als „Menschen-
sohn“ und spielte damit auf eine Stelle des 
Alten Testamentes der Bibel an: Der Begriff 
„Menschensohn“ stand im Judentum der 
damaligen Zeit für den Messias, den göttli-
chen Erlöser, der Israel retten wird. Im Buch 
des Propheten Daniel (Daniel 7,13-14) wird 
der Begriff „Menschensohn“ bereits für den 
verheißenen Messias – den erwarteten Erlö-
ser Israels – gebraucht. 

„Wer, sagen die Leute, ist der Menschen-
sohn?“, fragte Jesus einmal seine Jünger. Pet-
rus antwortete ihm: „Du bist Christus (hebrä-
isch: „Messias“, das bedeutet „der Gesalbte“), 
der versprochene Retter, der Sohn des leben-
digen Gottes“ (Matthäus 16,13-16). Auf diese 
Aussage des Petrus antwortete Jesus, dass er 
diese Erkenntnis von Gott erhalten habe (vgl. 
Matthäus 16,17). 

Jesus wurde zum Retter der ganzen Welt. Er 
lebte den Menschen konsequent vor und 
sagte ihnen, was Gott von ihnen erwartet. Alle 
Verfolgung und Boshaftigkeit, alle Verleum-

Foto: MaxPixel Foto: MaxPixel

W E R  W A R  J E S u S  V O N  N A Z A R E T h ?T h E M A  D E S  M O N A T S

„Ich bin der gute Hirte; ich kenne die Meinen, 
und die Meinen kennen mich, wie mich der 
Vater kennt und ich den Vater kenne; und ich 
gebe mein Leben hin für die Schafe.“

Worte Jesu aus der BIBEL, Johannes 10,14-15

„Gott hat die Menschen so sehr geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn hergab. Nun 
werden alle, die sich auf den Sohn Gottes 
verlassen, nicht zugrunde gehen, sondern 
ewig leben.“  

Worte der BIBEL, Johannes 3,16

„Ich bin gekommen,  damit 
sie das Leben haben und es 

in Fülle haben.“
Worte Jesu aus der BIBEL, Johannes 10,10

„Ich bin der Weinstock. Ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der 
bringt reiche Frucht; denn getrennt von mir 
könnt ihr nichts vollbringen.“

Worte Jesu aus der BIBEL, Johannes 15,5

Nur als Vergleich: von den weltberühmten 
sog. „Annalen“ des römischen Geschichts-
schreibers Tacitus existieren 20 Manuskripte. 
Hinzu kommt, dass zwischen der ältesten 
Abschrift und der tatsächlichen Niederschrift 
durch Tacitus eine Zeitspanne von 1.000 
Jahren liegen. Dennoch gelten die „Annalen“ 
unter Historikern als verlässliches Dokument 

römischer Geschichte. 
Um wie viel mehr müs-
sen es die Schriften des 
Neuen Testamentes 
dann sein!

War Jesus Christus 
wirklich gottes Sohn? 

Jesus beanspruchte 
mehrfach – direkt und indirekt – Gottes 
Sohn zu sein. In seinen Lehren wie auch in 
seinem Leben ließ er nie einen Zweifel daran, 
dass er „wahrer Mensch und wahrer Gott“ ist. 
Das zeigte sich auch in seinen Wundern und 
Zeichen, die er tat. Doch es war noch mehr:

1.  Jesus vergibt Sünden 
Jeder, der zu ihm kam und Reue zeigte, dem 
wurde seine Schuld vergeben. Die Juden 
seiner Zeit wussten, dass eine solche Verge-
bung der Schuld eines Menschen allein Gott 
zustand (Vgl. Markus 2,5-12). 

2.  Jesus wirkte Wunder 
Jesus vollbrachte unzählige – rational nicht 
erklärbare – Wunder (vgl. Johannes 20, 30-31 
u.v.a.). Das hätte er als bloßer Mensch nie ver-
mocht. Er selbst sagte, dass er diese Wunder 

Doch zuerst stellen wir uns die Frage, ob die 
historischen Berichte über Jesus glaubwür-
dig sind. Denn wären sie das nicht, können 
wir uns jede weitere Überlegung darüber 
ersparen. Sind die Berichte über Jesus Chris-
tus aber glaubwürdig und nachprüfbar, dann 
wären wir töricht, wenn wir uns nicht mit 
ihm befassen und uns nicht nach dem aus-
richten würden, was er 
uns sagt. Die Verfasser 
des Neuen Testaments 
der Bibel lassen an der 
Glaubwürdigkeit ihrer 
Berichte keinen Zweifel. 
Sie sagen, dass sie aufge-
schrieben haben, was sie 
entweder selbst erlebt 
oder aufgrund gründlicher Recherche über ihn 
gehört haben (vgl. Lukas 1,1-4; 2. Petrus 1,16; 
1. Johannes 1,1-4). 

Wir wissen heute, dass es von keinem Buch 
der Antike so viele Abschriften gibt, die uns 
bis heute erhalten geblieben sind, wie von 
der Bibel. Das sind insgesamt mehr als 5.000 
griechische Handschriften des Neuen Testa-
mentes und rund 20.000 Handschriften in 
anderen Sprachen. Damit gilt das Neue Tes-
tament als das am zuverlässigsten überlieferte 
Dokument des Altertums. 

 „Er wird von den Toten 
auferwecken und lebendig 

machen, wen er will, 
genau wie der Vater.“ 
Die BIBEL, Johannes 5, 21

Wer die Bibel kennt, weiß, dass an dem Weihnachtsabend vor rund 2.000 Jahren die größte Rettungsak-
tion der Menschheitsgeschichte begann. Jesus kam in diese Welt, um uns als heiland der Welt von der 
Macht der Sünde, der unwissenheit und des Todes zu befreien. Wer an Jesus glaubt und ihm vertraut, 
dem schenkt er Vergebung seiner Schuld und ewiges Leben. Wir wollen im Folgenden darauf eingehen, 
wer Jesus war und was seine Mission für jeden von uns konkret bedeutet.

„Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn 
er gestorben ist.“ 

Worte Jesu aus der BIBEL, Johannes 11, 25b

„aus der Kraft Gottes“ bewirkt, weil er sich 
eins mit Gott, dem Vater, wusste. 

3.  Jesus ist gott 
Als Gottes Sohn war und ist Jesus Christus 
göttlicher Abstammung (vgl. Philipper 2,6-7; 
Johannes 1,1+14). Im Alten Testament hat 
Gott sich als der Ewige, der immer da ist, zu 
erkennen gegeben. Jesus sagte in Anspielung 
auf diesen Namen Gottes, von sich: 

Wer war Jesus von Nazareth?

ERF PROGRAMM-TIPP

Thema des Monats
In der 2. und 4. Woche des 
Monats täglich um 
 10.00 uhr 
 18.00 uhr 
 3.00 uhr 
In der 3. Woche täglich um  
 14.00 uhr 

www.erf-melodie.com

Weiterführende Literatur zum 
Thema des Monats und anderen 
Sendungen finden Sie in der 
Buchhandlung BuChgALERIE

www.buchgalerie.com
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T h E M A  D E S  M O N A T S W A S  B E D E u T E T  E S ,  A L S  C h R I S T  Z u  g L A u B E N ?

Was bedeutet es, als Christ zu glauben?
„Nähert euch Gott, dann wird er sich euch nähern.“ (Jakobus 4,8a). Wer sich gott nähern will, schlägt am besten 
die Bibel auf und liest das Johannesevangelium. Wer sich mit dem glauben an Jesus Christus ernsthaft ausein-
andersetzen möchte, wird in diesem Evangeliums vieles finden, was ihn aufhorchen lässt. Wir wollen uns indes-
sen den grundsätzen des christlichen glaubens widmen und uns fragen, was den biblischen glauben ausmacht.

schen aus dieser fürchterlichen Situation 
herauszuholen. Man kann das als Heilsge-
schichte bezeichnen, die spätestens durch 
Jesus Christus konkrete Wirklichkeit wurde. 
Denn seit der Kreuzigung und Auferstehung 
Jesu, leben wir in der sogenannten „Zeit der 
Gnade“, in der es darum geht, dass wir das 
Angebot der Erlösung durch Jesus Christus 
annehmen können, um gerettet zu werden 
und ewiges Leben zu empfangen. 

bejahen. Damit fängt der Glaube an Jesus 
Chirstus an. 

1. gott, Schöpfer des himmels und der Erde
Der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs, wie 
er in der Bibel genannt wird, liebt jeden Ein-
zelnen von uns. Jesus Christus sagt, dass 
Gott uns liebt wie ein Vater sein Kind, und er 
möchte, dass jeder Mensch gerettet wird und 
ewiges Leben erhält. Doch es liegt an uns, 
ob wir dieses Geschenk Gottes annehmen 
oder nicht. So wie es auch bei uns liegt, ob 
wir Gott ehren und auf ihn hören oder ihn 
verachten. Wer nach Gottes Willen fragt und 
sein Leben nach der Weisheit Gottes ausrich-
tet, der wird seinen Segen erleben und auch 
anderen Menschen davon weitererzählen. 
Das ist wichtig, denn wir leiden unter den 
Folgen des Ungehorsams der ersten Men-
schen (vgl. 1. Mose 2,8.16-17), der zur Tren-
nung von Gott geführt hat. 

Die enge Verbindung, die es urspürunglich 
zwischen Gott und Mensch gab, wurde zer-
stört. Die Folge war Leid, Krankheit und Tod. 
Mit dieser Situation sind wir seither konfron-
tiert und müssen damit leben. Doch Gott 
hatte schon früh einen Plan, um uns Men-

2. Jesus Christus – heiland der Welt
Jesus Christus wurde von Gott dem Vater auf 
diese Welt gesandt, um uns Menschen vom 
Tod zu erretten. Wie das geschieht, ist ein 
großes Geheimnis. Viele fragen sich, warum 
es gerade eine so grausame Kreuzigung war, 
die Jesus über sich ergehen lassen musste, 
um uns zu erlösen, andere stören sich daran, 
dass nur Jesus uns als Heiland der Welt von 
Gott genannt wird und niemand sonst.  

Aber wer sind wir, dass wir Gott solche Fragen 
stellen? Ist es nicht Geschenk genug, dass er 
uns vom Tod errettet? Haben wir uns jemals 
über die Grausamkeit des Todes Gedanken 
gemacht? Sind wir uns bewusst, dass wir die-
sem Tod entgegengehen – alle, ohne Aus-
nahme? Wer das bedenkt, der muss doch vor 
lauter Freude jubeln und dankbar sein für das 
großartige Geschenk der Errettung, das wir 
annehmen müssen, indem wir Jesus Christus 
vertrauen und ihm dafür danken. Denn er ist 
es, der uns vom Tod errettet, und zwar jeden, 
der an ihn glaubt und ihm vertraut. 

Die Bibel spricht aber auch eindeutig davon, 
dass nur diejenigen, die an Jesus Christus 
glauben, die Vergebung ihrer Schuld erleben 
und auferstehen werden zum ewigen Leben. 
Dafür musste Jesus am Kreuz sterben, um 
stellvertretend für uns die fürchterlichen Qua-
len und den Tod zu erleiden, damit wir leben. 
Seither kann jeder dieses Angebot der Erret-
tung annehmen und ein Kind Gottes werden. 

Jesus ist der Einzige, der von den Toten auf-
erstanden ist. Damit hat er bewiesen, dass er 
dem Tod seine Macht genommen hat. Des-
halb dürfen wir heute daran glauben und dar-
auf vertrauen, dass auch wir, die wir in enger 
Verbindung mit Jesus Christus leben, aufer-
stehen und ewig leben werden, so wie Jesus 
Christus es uns verheißen hat. 

Wir wissen, was diese großartige Verheißung 
bedeutet. Es ist das Größte und Schönste, was 
uns passieren kann. Wir werden leben, wenn 
wir zu Jesus gehören. Das ist so unglaublich, 

so erfreulich, dass es mit nichts anderem zu 
vergleichen ist. 

3. Wir werden leben
Jesus Christus ist für uns gestorben und auf-
erstanden, damit wir leben. Diese Nachricht 
sollen wir auch anderen Menschen weitersa-
gen, dass auch sie gerettet werden, so lange 
noch Zeit dafür ist. Denn es kommt der Tag, 
an dem es dafür zu spät sein wird. Deshalb 
ist es so wichtig, dass wir die Worte Jesu ernst 
nehmen und darauf reagieren. 

Christus wird wiederkommen in Macht und 
Herrlichkeit und seine Herrschaft antreten. Er 
wird aber auch wiederkommen, um Gericht 
zu halten über die Lebenden und Toten. Jeder, 
der durch den Glauben an Jesus Christus zu 
ihm gehört, wird dann mit Freuden festellen, 
dass er nicht mehr in dieses Gericht kommen 
wird, sondern Jesus für ihn einsteht.

4. gottes heiliger geist
Gottes Heiliger Geist wohnt in uns, von dem 
Augenblick an, in dem wir uns für Jesus ent-
schieden haben. Er ist es auch, der uns die 
Gewissheit  schenkt, dass wir Gottes Kinder 
sind. Durch den Geist Gottes in uns sind wir 
dann auch imstande zu glauben, dass alles, 
was wir im Namen Jesu glauben, wahr und 
zuverlässig ist. Er hilft uns in all den Fragen 
und Zweifeln unseres Lebens. Er hilft uns, 
wenn wir zu Gott beten, erinnert und ermahnt 
uns in unseren Herausforderungen des All-
tags und zeigt uns, wie wir das Wort der Bibel 
lesen und verstehen können. Gottes Heili-
ger Geist ist immer bei uns, wo immer wir 
ihn darum bitten und ihm Raum in unserem 
Leben geben. 

5. Die christliche gemeinde oder Kirche
Die christliche Kirche ist der Ort, wo Gottes 
Kinder sich treffen, einander helfen, Gott 

gemeinsam loben und ihn ehren. Geistlich 
gesehen ist sie die Stelle zwischen Himmel 
und Erde, in der Gott auf eine ganz beson-
dere Art zu wirken beginnt. Die Bibel ver-
gleicht sie mit einer Familie. Das zeigt, wie eng 
diese Gemeinschaft sein sollte und wie gut 
Menschen sich ergänzen können, wenn sie 
zusammenarbeiten. Deshalb ist es als christli-
che Gemeinde oder Kirche auch möglich, die 
Welt zu verändern. Menschen sollten durch 
die Gemeinde eine Vorahnung bekommen, 
wie schön das Leben sein kann, wenn wir es 
unter der Gnade Gottes leben. 

Wo immer eine christliche Gemeinde oder 
Kirche eins ist und Gott lobt und ehrt, da 
geschehen auch Wunder. Da werden Kranke 
heil und Trauernde getröstet. Menschen wird 
geholfen, sodass sie von Süchten und Abhän-
gigkeiten frei werden und zur Erkenntnis der 
Wahrheit kommen. Doch es ist wichtig, dass 
Christen zusammenhalten. Denn das ist der 
Wille Gottes, dass sie „eins sind in Christus 
Jesus“. Wo immer das der Fall und Christus 
in ihrer Mitte ist, lebt die Fülle der Gnade 
und Hoffnung, die sich ausbreitet, dass auch 
andere davon erfasst werden. 

6. Jesu Wiederkunft und gericht 
Jesus Christus wird ein zweites Mal auf diese 
Erde kommen. Wann dies genau sein wird, 
wissen wir nicht, aber wir wissen, dass es 
so sein wird und dass dann jeder Mensch 
Rechenschaft darüber ablegen muss, wie er 
gelebt und ob er sich für oder gegen Jesus 
Christus und sein Angebot der Errettung ent-
schieden hat. 

Diejenigen, die jetzt schon an Jesus Christus 
glauben, werden dann mit Christus in der 
neuen Welt leben und mit ihm regieren. Das 
ist die Verheißung, die die Bibel Menschen 
gibt, die sich für Jesus Christus entschei-
den. Noch haben wir Zeit dazu, denn noch 
ist Gnadenzeit. So nennt das die Bibel. Aber 
wie lange wird es diese Zeit der Gnade noch 
geben? Wir wissen es nicht. Sicher ist nur, dass 
diese „Zeit der Gnade“ zu Ende gehen wird. 
Deshalb lasst sie uns nutzen.

Die für unsere Errettung und unser Heil 
geschriebenen Texte der Bibel sind immer 
eindeutig und für jeden verständlich. Sie 
bedürfen keinerlei Interpretation oder Aus-
legung. Sie sind für alle Zeiten und in allen 
Kulturen verständlich und anwendbar. Insbe-
sondere die Gleichnisse und Bilder sind so, 
dass sie selbst Kinder und Menschen ohne 
besondere Bildung überall auf der Welt ver-
stehen. Das zeigt, wie viel Liebe hinter die-
sen Worten steht. Wer sie liest, sollte jedoch 
bedenken, dass dieses „Buch der Bücher“ 
kein gewöhnliches Buch ist, sondern Gottes 
Wort. Wir wissen, die Bibel ist das vom Hei-
ligen Geist inspirierte Wort Gottes, geschrie-
ben für alle Menschen, Zeiten und Kulturen, 
damit Menschen zur Erkenntnis der Wahrheit 
finden und in den Genuss der Errettung durch 
Jesus Christus gelangen. 

Wenn ein Mensch sagt: „Ich glaube an 
Jesus Christus.“ Was bedeutet das?
An den Gott der Bibel und an Jesus Christus 
zu glauben, heißt zuallererst, mit Herz und 
Verstand an die Existenz Gottes zu glauben 
und das von allen christlichen Kirchen aner-
kannte apostolische Glaubensbekenntnis zu 

„Wer mit dem Herzen glaubt und mit dem 
Mund bekennt, wird Gerechtigkeit und Heil 
erlangen.“

Die BIBEL, Römer 10,10 

„Wie viele ihn aber aufnahmen, denen 
gab er Macht, Gottes Kinder zu werden, 
denen, die an seinen Namen glauben, 
die nicht aus dem Blut noch aus dem 
Willen des Fleisches noch aus dem Wil-
len eines Mannes, sondern von Gott 
geboren sind.“

Die BIBEL, Johannes 1,12-13

„Himmel und Erde werden vergehen; aber 
meine Worte haben für immer Bestand.“

Die BIBEL, Lukas 21,33

„Und wer lebt und an 
mich glaubt, wird niemals 
sterben. Glaubst du das?“

Worte Jesu aus der BIBEL, Johannes 11,26

„Durch ihn wurden wir freigekauft – 
um den Preis seines Blutes –, und in 
ihm sind uns alle Vergehen vergeben. 
Das verdanken wir allein Gottes uner-
messlich großer Gnade.“

Die BIBEL, Epheser 1,7
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unglaublichen Aufschwung. Dinge wie die 
Gleichberechtigung der Frau, die Demo-
kratie und unser Verständnis vom Recht-
staat sind auf dieses christliche Menschen-
bild zurückzuführen, auch wenn wir alll 
das in unserem Hochmut heute unseren 
eigenen Leistungen zuschreiben. 

• Jesus ist Licht der Welt – denn durch Je-
sus wissen wir von der Macht der Sünde, 
die zum Tode führt. Doch Jesus hat diese 
Macht der Sünde und des Todes gebro-
chen. Wer an Jesus Christus glaubt, muss 
nicht mehr mit den Folgen seiner Schuld 
leben, sondern wird Jesus als seinen Be-
freier erleben.

• Jesus ist Licht der Welt – weil er als Hei-
land und Retter in diese Welt kam, um 
uns zu befreien und loszukaufen vom Tod. 
Niemand sonst auf dieser Welt hat je ei-
nen solchen Anspruch erhoben.

• Jesus ist Licht der Welt – weil er Gottes 
Sohn ist. „Das Volk, das im Finstern wan-
delt, sieht ein großes Licht, und über de-
nen, die da wohnen im Finstern, scheint 

es hell“ (Jesaja 9,1). Seit Jesu Geburt muss 
keiner mehr im Finstern bleiben und ver-
zweifeln, auch angesichts von Angst, Trau-
er, Krankheit und Tod nicht. Denn Jesus 
sagt: „Ich bin die Auferstehung und das Le-
ben. Wer an mich glaubt, der wird leben, 
auch wenn er stirbt“ (Johannes 11,25). Ja, 
Jesus ist Licht für die Welt, deshalb feiern 
wir seine Geburt als das schönste Fest der 
Christenheit und warten gleichzeitig, dass 
er wieder kommen wird, um seine Herr-
schaft auf dieser Welt aufzurichten.

Weihnachten – das Fest des Lichts
Weihnachten ist das Fest des Lichts, das 
in der Dunkelheit leuchtet. Darum feiern 
wir Weihnachten als das Fest des Lichtes, 
wie in der jüdischen Tradition seit Jahrtau-
senden das Fest „Chanuka“ als das Fest 
des Lichts gefeiert wird. Wo Gott ist, da ist 
Licht. Jesus sagte von sich selbst: „Ich bin 
das Licht der Welt.“ Wo aber kein Licht ist, 
tappen Menschen im Dunkeln. 

Die Bibel berichtet uns von der Entste-
hung der Welt, wo es heißt, das es dunkel 
war. Deshalb schuf Gott das Licht. 

• Jesus ist Licht der Welt – weil er uns aus 
der Dunkelheit der Unwissenheit heraus-
gerissen hat. Wer Jesus glaubt und ver-
traut, der lebt nicht mehr in der Finsternis. 
Er weiß, woher er kommt und wohin er 
geht. Durch Jesus wissen wir, was unsere 
Bestimmung auf dieser Erde ist.

• Jesus ist Licht der Welt – weil er uns 
Menschen Liebe und Barmherzigkeit ge-
predigt und vorgelebt hat. Wer die vielen 
Schreckensmeldungen unserer Zeit in den 
Medien verfolgt, kann froh und dankbar 
sein, dass der Gott der Bibel voller Liebe 
und Barmherzigkeit ist. Dieses Wissen 

über die Liebe und Barmherzigkeit Gottes 
brachte Jesus in diese Welt. In seinen vie-
len Gleichnissen – am eindrücklichsten im 
Gleichnis vom „Verlorenen Sohn“ – hat er 
uns immer wieder eine Vorstellung von 
Gottes Liebe und Barmerzigkeit vermittelt, 
die uns bis heute berührt.

• Jesus ist Licht der Welt – weil wir erst 
durch ihn wissen, dass es vor Gott kein 
Ansehen der Person gibt. Alle Menschen 
sind vor Gott gleich. Dieser Grundsatz 
führte im Laufe der Geschichte zu einem 

keit wurde Jesus schließlich wie ein Ver-
brecher ans Kreuz genagelt, wo er dann 
auch starb. Doch das ist die eine Seite 
der Geschichte. Die andere ist, dass Gott 
aus dieser scheinbaren Niederlage einen 
der großartigsten Siege machte. Den Sieg 
über den Tod.

Deshalb konnte Jesus nach seiner Auf-
erstehung sagen: „Mir ist alle Macht ge-
geben im Himmel und auf der Erde. Da-
rum geht hin zu allen Völkern und macht 
alle Menschen zu meinen Jüngern; tauft 
sie auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes, und 
lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch 
geboten habe. Und seid gewiss: Ich bin 
bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt“ 
(Matthäus 8,19-20).

Wenn wir heute, 2.000 Jahre später, 
Weihnachten feiern, müssen wir feststel-
len, dass unsere Welt wieder dunkel und 
unberechenbar geworden ist. Dunkler als 
noch vor Jahren, dunkler vielleicht noch als 
zur Zeit Jesu. Aber genau das sagte Jesus 
voraus, als er in seiner „Endzeitrede“ von 
den Zeichen der Zeit sprach, an denen wir 
erkennen können, dass er wiederkommen 
wird. Die Menschen von damals glaubten, 
dass diese Zeit unmittelbar bevorstehen 
würde. Doch es vergingen mehr als 2.000 
Jahre, bis die Vorhersagen eintrafen, wie 
Jesus sie vorausgesagt hatte, z. B. dass 
das Volk der Juden wieder in sein Land 
zurückkehren und die Wüste zum Blühen 
bringt wird. Das und viele andere Prophe-
zeiungen haben sich in den letzten Jahren 
vor unseren Augen erfüllt. 

Währenddessen wird überall auf der Welt 
die gute Nachricht von Jesus gepredigt. 
Millionen von Menschen, überall auf der 
Welt, nehmen das Angebot Jesu an und 
lassen sich taufen. Ob im Nahen Osten, 
im kommunistischen China, unter den 
Ärmsten der Armen in Indien, den soge-
nannten Dalit, auf den Philippinen oder in 
Afrika; überall finden Menschen zum Glau-
ben an Jesus Christus und mit ihm das 
Licht der Erkenntnis, das sie aufleben lässt, 
trotz Armut und Elend in diesen Ländern. 

T h E M A  D E S  M O N A T S L I C h T  I N S  D u N K E L  D I E S E R  W E L T
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Christsein bedeutet, die Gesetze von Licht 
und Finsternis zu kennen und das Bessere 
von beidem zu wählen. Weil Gott uns Men-
schen mit einem freien Willen ausgestattet 
hat, können wir auch in der Finsternis blei-
ben. Wir können Gottes Angebot der Liebe 
und auch Jesus Christus ablehnen, nur müs-
sen wir wissen, dass wir dann in der Fins-
ternis bleiben, die immer noch dunkler wird, 
vor allem in unserer Zeit. In der Bibel lesen 
wir: „Von ihm kommt alles Leben, und sein 
Leben ist das Licht für alle Menschen. Er ist 
das Licht, das die Finsternis durchbricht, und 
die Finsternis konnte dieses Licht nicht aus-
löschen“ (Johannes 1,4-7).

Was bedeutet diese Stelle der Bibel?
Das Licht, das durch Jesus Christus in die 
Welt gekommen ist, konnte bis heute nicht 
ausgelöscht werden, obwohl es oft versucht 
wurde z. B. durch die Römer, die Machthaber 
des Kommunismus oder dem Nationalsozi-
alismus; inzwischen sind es Bewegungen 
wie der Synkretismus und der Islamismus. 
Die Bibel warnt uns, dass vor dem Wieder-
kommen Jesu noch eine Zeit kommen wird, 
die noch dunkler und noch beängstigender 
werden wird als alles, was wir kennen. Wenn 
wir sehen, was sich in diesen Monaten der 
Pandemie bereits verändert hat, bekommen 
wir eine Ahnung, wie schnell unsere Welt 

sich wandeln kann, bis sie nur noch dem 
Gesetz des Stärkeren folgt, egal was es kos-
tet. Jesus Christus ist als Licht in diese Welt 
gekommen und wer sich zu ihm hält, wird 
nicht im Dunkeln tappen. Denn Jesus ist es, 
der uns wieder mit Gott dem Vater in Ver-
bindung bringt, von dem alles Licht und alles 
Leben kommt. 

Deshalb sagt Jesus, dass er jedem ewiges 
Leben schenken wird, der ihm glaubt und 
sich ihm anvertraut. Weil durch die Verge-
bung unserer Sünde die Voraussetzungen 
dafür geschaffen wurden, dass jeder Mensch 
wieder im Einklang  mit Gott leben kann, der 
allein das Leben ist. Wer „ja“ zu Jesus Chris-
tus sagt, der sagt auch „ja“ zum Leben hier 
auf dieser Welt und über den Tod hinaus. 

Vom Dunkel dieser Welt 
Die grausamsten Gruppierungen, die diese 
Welt terrorisieren, sind oft schwarz geklei-

det und verstehen sich als Glaubenskrieger. 
Andersdenkende werden in diesen Ländern 
gnadenlos verfolgt und umgebracht; sogar 
Farbstifte sollen Kindern in den Schulen 
verboten sein. Kein Wunder, dass Jesus als 
Sohn Gottes und Licht dieser Welt in diesen 
Regionen der Welt radikal abgelehnt wird. 

Die Bibel berichtet uns davon, wie Jesus 
kranken und verwirrten Menschen begeg-
nete. Es gab keinen, der Jesus als kalt oder 
unbamherzig erlebte. Allen, die in ihrer Hilf-
losigkeit zu ihm kamen und ihn um Hilfe 
baten, begegnete er in Liebe und half, wo 
immer sie seiner bedurften. So ist es bis 
heute; wer aufrichtig und in einer Haltung 
der Demut zu ihm kommt, dem begegnet 
Jesus als sein Erlöser, der ihn aus der Dun-
kelheit dieser Welt führt. 

Jesus wurde in keine heile Welt hinein-
geboren. 
Historiker berichten uns, dass die Men-
schen der römischen Provinz Judäa, in 
der Jesus geboren wurde, in sehr bedrü-
ckenden sozialen, wirtschaftlichen und 
politischen Verhältnissen lebten. Es war 
eine sehr dunkle Zeit, in die Jesus hinein-
geboren wurde. Joseph musste seine 
Heimat verlassen und mit seiner Familie 
fliehen, um das Kind vor Herodes zu ret-
ten. Durch Bestechlichkeit und Rechtlosig-

„Es lohnt sich in jeder Hinsicht, das, was von 
Jesus Christus im menschlichen Leben ausge-
löst wird, als eine Revolution zu sehen, mit der 
sich keine andere Bewegung der Geschichte 
vergleichen oder messen kann.“

George John Romanes (1884-1894),  
Begründer der Tierpsychologie

„Ich sage euch aber, dass die Menschen 
Rechenschaft geben müssen am Tage des 
Gerichts von jedem nichtsnutzigen Wort, 
das sie geredet haben.“

Worte Jesu aus der BIBEL, Matthäus 12,36

„Ihr müsst von neuem 
geboren werden.“

Worte Jesu aus der BIBEL, Johannes 3,7b

„Und der Engel sprach zu ihnen: „Fürch-
tet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch 
große Freude, die allem Volk widerfahren 
wird.“

Die BIBEL, Lukas 2,10

Licht ins Dunkel dieser Welt
Wenn die Tage kürzer und die Nächte länger werden, kriegt das Licht noch einmal eine viel größere Bedeu-
tung. Denn so wie es ohne die Sonne kein Leben auf dieser Erde gäbe, so könnten wir auch ohne Licht nicht 
leben. Licht und Wärme sind nicht nur für Tiere und Pflanzen unabdingbar, sondern auch für uns Menschen. 
Sonnenlicht ist lebenswichtig. Wir brauchen das Licht aber nicht nur für unseren Körper, sondern auch für 
unsere Seele und unseren geist. Wer gibt uns Orientierung im Dschungel von Lügen und Betrügereien, Er-
pressung und Täuschung? Lassen Sie uns auf die Suche gehen und schauen, woher uns heute noch Licht 
kommt. 

„Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir nachfolgt, der 

wird nicht wandeln in der 
Finsternis, sondern wird das 

Licht des Lebens haben.“
Worte Jesu aus der BIBEL, Johannes 8,12
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17.00 
 
 

19.00 
 

20.30 
 

Dranbleiben 
Die gleichnisse Jesu (12) 
Der verlorene Sohn  
Werner Burkhardt

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

ERF für SIE  
unvollkommen wertvoll  
Birgit Schilling

Kinderkiste 
Abenteuer zwischen  
himmel und Erde:  
Naeman (2)

Glaube + Denken 
gott ist einsam:  
Es gibt keine Sünder mehr 
Peter Zimmerling

Bibel heute: Sacharja 4,1-14

Mittendrin

Radiotreff  
Freiheit und gehorsam – 
Strafen als Erziehungsmittel? 
Dr. Arthur & Elisabeth Domig

Kinderkiste  
Abenteuer zwischen himmel 
und Erde: Naeman (2)

Christsein Heute 
Wenn sich der himmel öffnet  
Daniel Muhl
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6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 

9.00 

10.00

11.00 
 
 

12.05

13.00

15.00 
 

16.00

17.00 
 

18.00

20.30

Christsein Heute 
Die gabe der Sprache - Udo Vach

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags 
Ich war mutlos, aber …

Gedanken zum Sonntag 
Aufwärts!

Bibel heute: 1. Samuel 2,1-10

Gottesdienst  
Sein Name (1):  
Wunderbarer Ratgeber 
Andreas Schröder

Sonntagskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Sonntag 
Aufwärts! 
Lukas 21,28; Apg. 20,6-12

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
Esther – eine Adventsgestalt 
H.-J. Bienicke & H.-J. Lieber

Gottesdienst

Christsein Heute 
Challenge accepted 
Von Jesus eingeladen  
und herausgefordert   
David Jarsetz

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 
 
 

2.00 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 1,3-12

ERF für SIE  
Eine „abgefahrene“ geschichte 
Ursula Hellmann 
Autorin

Einführung in die Bibel  
Ein Mann sieht  
in die Zukunft (4) 
Belsazars gelage  
Kurt Schneck 
Theologe

Bibel heute 
Sacharja 3,1-10

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 1,10-2,5

22.00 

23.30 
 
 
 

1.00 

2.00 

4.00 
 

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 1,10-2,5

Dranbleiben  
Die gleichnisse Jesu (12) 
Der verlorene Sohn  
Werner Burkhardt 
Leiter ERF Hörerservice

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
Sacharja 4,1-14

Andachtszeit 
Esther – eine Adventsgestalt 
Hans-Jürgen Bienicke &  
Hans-Jürgen Lieber 
Theologen

22.00 
 
 

23.30 
 

1.00 
 

2.00

3.00 
 

4.00 

Andachtszeit 
Esther – eine Adventsgestalt 
Hans-Jürgen Bienicke &  
Hans-Jürgen Lieber

Christsein Heute 
Die gabe der Sprache 
Udo Vach

Gedanken zum Sonntag 
Aufwärts! 
Lukas 21,28; Apg. 20,6-12

Bibel heute: 1. Samuel 2,1-10

Gottesdienst  
Sein Name (1): Wunderbarer 
Ratgeber - Andreas Schröder

Immer wieder sonntags 
Ich war mutlos, aber …

22.00

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Oase

Christsein Heute 
heldinnen im Alltag 
Claudia Schmidt, Sonja Kilian & 
Ingrid Heinzelmaier

Glaube + Denken 
gott ist einsam:  
Es gibt keine Sünder mehr 
Peter Zimmerling

Bibel heute 
Sacharja 5,1-11

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (1)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 2,6-17

Fotos: unsplash; Free Bible Images Fotos: pexels, Fokus Jerusalem; pexels; pixabay

20.30 Christsein Heute 
„gott mischt sich ein“ –  

gott wollte damals und er möchte 
auch heute durch Menschen  

Zeichen setzen.

11.00 Fokus Jerusalem 
Berichte über aktuelle politische 
Entwicklungen im heiligen Land, 
Kultur und Tourismus, Wirtschaft  

und Forschung.

8.00 Christsein Heute 
hat gott ein uneingeschränktes  

„Ja“ zu jedem Menschen? Sich auf  
diese Weise geliebt zu wissen,  

macht frei.

11.00 Gottesdienst 
Jesus wird an vielen Stellen der 
Bibel angekündigt. Er wird mit 

verschiedenen Namen beschrieben – 
doch immer ist er erkennbar.

MITTWOCH, 01.12.
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6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

11.00 
 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 
 

20.30 
 

Christsein Heute 
hören wie ein Jünger  
Jesaja 50,4-9 
Dr. Volker Gäckle 
Theologe

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Willkommen im Neuland  
Ein Brasilianer hilft Flüchtlingen 
Wilton Ferreira

Forum Familie  
Keine Kinder, keine Enkel –  
als Single älter werden 
Hannelore Wurz

Bibel heute  
Sacharja 2,1-9

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 1,1-3

Einführung in die Bibel  
Ein Mann sieht in die Zukunft (4) 
Belsazars gelage  
Kurt Schneck 
Theologe

Christsein Heute 
Wenn Jesus wiederkommt  
Udo Vach 
Theologe & Autor

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 1,1-3

Christsein Heute 
Die Zärtlichkeit der Völker 
Markus Baum 
Autor

Forum Familie  
Keine Kinder, keine Enkel –  
als Single älter werden 
Hannelore Wurz

Bibel heute 
Sacharja 2,10-17

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 1,3-12

17.00 Einführung in die Bibel 
Belsazar entweiht die heiligen gefäße 

des Jerusalemer Tempels. Da greift 
gott ein: Während eines Festes 

erscheint eine Schrift an der Wand.

 www.erf-melodie.com/spenden

 www.buchgalerie.com

Engelbert Oberhofer aus dem Vinschgau hört 
bereits seit längerem den ERF Südtirol und freut 
sich an den Sendungen. Seit Jahren gibt er als 
ERF Botschafter auch das monatliche ERF Jour-
nal weiter und ist begeistert davon, wie vielen 
Menschen er damit eine Freude bereiten kann.
Früher verteilte er es vor allem in seinem Hei-
matort im Vinschgau, inzwischen legt er das ERF 
Journal auch bei Bäckern, Ärzten und an vielen 
anderen Stellen aus, wo Interessierte es jeden 
Monat gratis mitnehmen können.  

Engelbert ist mit Kreativität und Freude dabei, 
wenn es darum geht, Menschen auf die Gute 
Nachricht von Jesus Christus aufmerksam zu 
machen. Das Verteilen des ERF Journals ist ihm 
eine willkommene Gelegenheit, für die er gern 
seine Zeit einsetzt. In seiner aktiven Zeit war 
Engelbert in verschiedenen Berufen tätig. Doch 
während andere Menschen, wenn sie in Pen-
sion gehen, oft nicht mehr wissen, wie sie die 
Zeit verbringen sollen, hat Engelbert die Aufgabe 
seines Lebens gefunden. 

Wie er in seinem Interview mit unserer Redak-
teurin sagte, das am 26.12. im Radio Programm 
des ERF Südtirol ausgestrahlt wird, hatte er schon 
immer ein gewisses Interesse am christlichen 
Glauben. Dieses allgemeine Interesse bekam 
aber erst in dem Moment ein richtiges Fun-
dament, als er begann den ERF zu hören und 
wenig später dann auch andere Christen traf, die  

ERF Botschafter

ihren Glauben an Jesus Christus ernst nehmen. 
Heute vergeht kein Tag, an dem Engelbert nicht 
in seiner Bibel liest oder alle seine Gedanken mit 
Gott teilt, der ihn seither in seinem Leben tag-
täglich begleitet.  Fragt man Engelbert danach, 
was sein Leben früher und heute unterschei-
det, so braucht er darüber nicht lange nachden-
ken. Engelbert fühlt sich in seinem Glauben an 
Jesus Christus geborgen und möchte nicht mehr 
zurück in die Zeit, als er diesen Glauben noch 
nicht hatte.

Wie wichtig ihm diese Geborgenheit ist, erzählt 
er in seinem Interview, in dem er auch über 
sein Leben berichtet, das alles andere als ein-
fach war. Bei Zieheltern aufgewachsen, musste 
er sich bereits früh in der Welt behaupten. Doch 
Engelbert spricht auch davon, dass er in seinem 
ganzen Leben immer wieder den Segen Got-
tes verspürte. Das fing schon damit an, dass er 
gute Zieheltern bekam. Später beschützte Gott 
ihn in den vielen schwierigen Situationen seines 
Lebens immer wieder. Heute sieht Engelbert 
froh und dankbar auf sein Leben zurück und 
freut sich, dass er als ERF Botschafter eine so 
wertvolle Aufgabe in seinem Leben erhalten hat. 

„ERF Botschafter“ – Was versteht man darunter? Nun, es gibt 
viele Möglichkeiten, seinen Nachbarn, Bekannten, Verwandten 
oder Freunden von gott zu erzählen – eine davon ist, Botschaf-
ter zu werden. Als Botschafter des ERF Südtirol können Sie von 
uns wertvolle Infos und kostenlose Materialien erhalten und 
so Menschen in Ihrer umgebung auf die gute Nachricht von 

Jesus Christus aufmerksam machen. Am einfachsten geht das, wenn Sie das 
ERF Journal, das monatlich erscheint, anderen weitergeben. Melden Sie sich! 
Wir schicken Ihnen gerne die gewünschte Anzahl an Journalen. In unserem 
ERF Journal finden Sie zusätzlich zum Radio-Programm auch hinweise auf 
gute Fernsehangebote des ERF Deutschland und intessante Impulse zu The-
men unserer Zeit. Sie können auch Flyer, ERF Sendungen auf CD und vieles 
andere von uns erhalten. Deshalb: werden Sie ERF Botschafter – es lohnt sich! 

ERF Medien Südtirol | www.erf-melodie.com
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Weltreligionen 
und was wir darüber 
wissen müssen
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Bozen
Unt. Vinschgau
Ob. Vinschgau
Unterland
Brixen/ Bruneck
Sterzing
Innsbruck
Mendrisiotto
Sotto Céneri
Sopra Céneri
Cannóbio

 105,6 MHz
 105,3 MHz
 96,2 MHz
 101,7 MHz
 105,5 MHz
 105,2 MHz
 107,6 MHz
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 89,4 MHz
 96,7 MHz
 102,9 MHz
 106,6 MHz

DigitalRadio DAB+ in Südtirol
Livestream im Internet 

UKW Frequenzen
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Das Geheimnis  
des Universums
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Warum lässt
Gott Leid und 
Krankheit zu?
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Weihnachten -
wer feiert es 
noch?
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  ERF Programmtipp: Interview mit 
  Engelbert Oberhofer, ERF Botschafter

  Sonntag, 26. Dezember 2021, 20.30 uhr
  Montag,  27. Dezember 2021, 08.00 uhr
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DONNERSTAG, 09.12. FREITAG, 10.12. SAMSTAG, 11.12. SONNTAG, 12.12.
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11.00 
 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Was mein herz bewegt –  
von Maria lernen 
Steffi Baltes 

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
„vertrauensvoll“ 
Steffen Kern

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (4)  
Kurt Schneck

Einführung in die Bibel  
Ein Mann sieht in die Zukunft (5) 
Das Bußgebet Daniels  
Kurt Schneck

Bibel heute 
Sacharja 7,1-14

Mittendrin

Durch die Bibel 
Jeremia 1,1-5

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (4)  
Kurt Schneck

Christsein Heute 
Freiheit, die gott verheißt 
Thomas Uhlig
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20.30 
 
 

ERF für SIE  
geschmack des glaubens:  
Liebe und Treue 
Noor van Haaften

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Freiheit, die gott verheißt 
Thomas Uhlig

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (5)  
Kurt Schneck

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute: Sacharja 8,1-8

Mittendrin

Durch die Bibel: Jeremia 1,6-19

Glaube + Denken  
Josef, die beste  
Nebenrolle der Welt  
Stefan Jung

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (5)  
Kurt Schneck

ERF für SIE  
Die Macht unserer Worte (1) 
„Wie wohl tut ein Wort zur 
rechten Zeit!“  
Elke Seip
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9.00 

10.00 
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12.05

13.00

17.00 

18.00 
 

19.00

20.30

Dranbleiben  
Die gleichnisse Jesu (13) 
Der zweite verlorene Sohn  
Werner Burkhardt

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

ERF für SIE  
Die Macht unserer Worte (1) 
„Wie wohl tut ein Wort zur 
rechten Zeit!“  Elke Seip

Kinderkiste 
Die Zöllner

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (6)  
Kurt Schneck

Glaube + Denken  
Josef, die beste Nebenrolle  
der Welt  Stefan Jung

Bibel heute: Sacharja 8,9-19

Mittendrin

Radiotreff 
Engel im Einsatz? - Josef Loitner

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (6)  
Kurt Schneck

Kinderkiste 

Christsein Heute 
Von Brüchen, Anfängen und 
Übergängen - Georg Lauscher
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10.00
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12.05

13.00

15.00 
 

16.00

17.00 
 

18.00 

20.30

Christsein Heute 
Krankheit – eine Strafe gottes? 
Manfred Bönig

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags 
Freiwillig – Möglichkeiten  
gutes zu tun (1)

Gedanken zum Sonntag  
Alles vorbereitet?

Bibel heute: Lukas 1,68-79

Gottesdienst  
Sein Name (2): Starker gott

Sonntagskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Sonntag  
Alles vorbereitet? 
Jesaja 40,3.10; Apg. 20,13-16

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
gehorsam und heilung 
R. Uhlmann & S. Zinkernagel

Gottesdienst  
Sein Name (2): Starker gott

Christsein Heute 
Wahre Jüngerschaft 
Wenn Jesus alles in deinem 
Leben ist  Doron Lukat
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23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
Jeremia 1,1-5

ERF für SIE  
geschmack des glaubens:  
Liebe und Treue 
Noor van Haaften

Einführung in die Bibel  
Ein Mann sieht in die Zukunft (5) 
Das Bußgebet Daniels  
Kurt Schneck

Bibel heute: Sacharja 8,1-8

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (5)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Jeremia 1,6-19
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23.30 
 
 

1.00

2.00 

3.00 
 

4.00 
 

Durch die Bibel 
Jeremia 1,6-19

Dranbleiben  
Die gleichnisse Jesu (13) 
Der zweite verlorene Sohn  
Werner Burkhardt

Fokus Jerusalem

Bibel heute 
Sacharja 8,9-19

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (6)  
Kurt Schneck

Andachtszeit 
gehorsam und heilung 
Rainer Uhlmann &  
Sabine Zinkernagel

22.00 
 
 

23.30 
 

1.00 
 

2.00

3.00 

4.00 

Andachtszeit 
gehorsam und heilung 
Rainer Uhlmann &  
Sabine Zinkernagel

Christsein Heute 
Krankheit – eine Strafe gottes? 
Manfred Bönig

Gedanken zum Sonntag  
Alles vorbereitet? 
Jesaja 40,3.10; Apg. 20,13-16

Bibel heute: Lukas 1,68-79

Gottesdienst  
Sein Name (2): Starker gott

Immer wieder sonntags 
Freiwillig – Möglichkeiten  
gutes zu tun (1)
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1.00 
 
 
 

2.00 

4.00 

Oase 
 
 

Christsein Heute 
Via Zoom und Outlook 
Frank Stephenson

Glaube + Denken  
Josef, die beste  
Nebenrolle der Welt  
Stefan Jung 
Theologe

Bibel heute 
Sacharja 8,20-23

Durch die Bibel 
Jeremia 2,1-3,8

MONTAG, 06.12. DIENSTAG, 07.12. MITTWOCH, 08.12.
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17.00 
 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
heldinnen im Alltag 
Claudia Schmidt, Sonja Kilian & 
Ingrid Heinzelmaier

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Challenge accepted 
Von Jesus eingeladen und 
herausgefordert  David Jarsetz

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (1)  
Kurt Schneck

Radiotreff  
Freiheit und gehorsam – 
Strafen als Erziehungsmittel? 
Dr. Arthur & Elisabeth Domig

Bibel heute: Sacharja 5,1-11

Mittendrin

Durch die Bibel: 2. Thess. 2,6-17

Bücher im Advent  
Ein Päckchen voller hoffnung  
Carolin Kotthaus

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (1)  
Kurt Schneck

Dranbleiben 
Siehe, dein König kommt zu dir  
Werner Burkhardt
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11.00 
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13.00

16.00 
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18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Annehmen können 
Ernst Bai

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Dranbleiben 
Siehe, dein König kommt zu dir  
Werner Burkhardt

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (2)  
Kurt Schneck

Bücher im Advent 
Ein Päckchen voller hoffnung  
Carolin Kotthaus

Bibel heute 
Sacharja 6,1-8

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 3,1-7

Forum Familie  
Komm mal runter! gott wird 
Mensch – und wir sind dabei 
Sigrid Offermann

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (2)  
Kurt Schneck

Christsein Heute 
Überwunden 
Ann-Marie Wilson

5.00 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 

9.00 

10.00 

11.00 
 
 

12.05

13.00

15.00 

16.00

17.00 
 

18.00 
 

19.00

20.30

Christsein Heute 
Wo ist mein Platz auf dieser Welt?

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Überwunden - Ann-Marie Wilson

ERF Spezial 
Marias Lied - Eckart zur Nieden

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (3)

Forum Familie  
Komm mal runter! gott wird 
Mensch – und wir sind dabei 
Sigrid Offermann

Bibel heute: Sacharja 6,9-15

Mittendrin

ERF Spezial 
Marias Lied - Eckart zur Nieden

Durch die Bibel: 2. Thess. 3,8-18

Einführung in die Bibel  
Ein Mann sieht in die Zukunft (5) 
Das Bußgebet Daniels  K. Schneck

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (3)  
Kurt Schneck

ERF Spezial

Christsein Heute 
„vertrauensvoll“ - Steffen Kern

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 2,6-17

Christsein Heute 
Annehmen können 
Ernst Bai

Radiotreff 
Freiheit und gehorsam – 
Strafen als Erziehungsmittel? 
Dr. Arthur & Elisabeth Domig

Bibel heute 
Sacharja 6,1-8

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (2)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 3,1-7

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 3,1-7

Christsein Heute 
Wo ist mein Platz  
auf dieser Welt? 
Ansgar Hörsting

Bücher im Advent  
Ein Päckchen  
voller hoffnung  
Carolin Kotthaus

Bibel heute: Sacharja 6,9-15

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (3)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 3,8-18

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Thessalonicher 3,8-18

Christsein Heute 
Was mein herz bewegt –  
von Maria lernen 
Steffi Baltes 

Forum Familie  
Komm mal runter! gott wird 
Mensch – und wir sind dabei 
Sigrid Offermann

Bibel heute: Sacharja 7,1-14

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (4)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Jeremia 1,1-5

Fotos: pixabay; unsplash; Free Bible Images

18.00 Thema des Monats 
Der „Knecht gottes“ hat viele 

Berufungen. Er soll ein Licht für 
alle Völker der Welt darstellen. Was 
bedeutet diese Prophetie für uns?

17.00 Glaube + Denken 
Wer ist Josef? Ein Mann an Marias 
Seite? und warum hätte er heute 

einen Oscar für die beste  
Nebenrolle verdient?

8.00 Christsein Heute 
Worte sind nicht einfach nur Schall 

und Rauch. Worte haben Macht. Es ist 
wichtig, gut zuzuhören, zu lernen und 

nicht vorschnell zu antworten.

15.00 Gedanken zum Sonntag 
„Es ruft eine Stimme: In der Wüste 

bereitet dem herrn den Weg, macht 
in der Steppe eine ebene Bahn 

unserm gott!“

9.00 ERF Spezial 
Maria lobsingt die künftige  

Bedeutung ihres Kindes. Doch ihre 
Prophetien sind noch nicht alle in 

Erfüllung gegangen!

8.00 Dranbleiben 
Ist uns bewusst, das ein König 

kommt? Sind wir vorbereitet, das wir 
einen König – unseren König – 

erwarten können?

10.00 Thema des Monats 
“Freue dich Welt, dein König naht“ 
singen wir zu Weihnachten. Kurt 
Schneck untersucht, wer und vor 

allem wie dieser König eigentlich ist.

 www.buchgalerie.com

Mediathek
Sie haben eine Sendung ver-
passt? Kein Problem – in der 
Mediathek auf unserer Websei-
te können Sie sich viele Sen-
dungen noch einmal anhören 
und downloaden. Sie können 
dort gezielt nach Titel oder 
Sendereihe suchen oder auch 
in den verschiedenen The-
menbereichen stöbern.

Das THEMA des MONATS

Im Dezember eine sechsteili ge 
Vortragsreihe von  

Kurt Schneck  
zum Thema:  

Jesus – Retter der Welt.  
In der 2. und 4. Woche täglich 

um 3.00, 10.00 und 18.00 Uhr,  
in der 3. Woche jeweils  

um 14.00 Uhr.

Wenn Sie unser Thema des 
Monats verschenken oder 
noch einmal in Ruhe zu Hause 
anhören möchten, können Sie 
Kopien der Vorträge bei uns z. B. 
als CDs oder MP3s bestellen – 
oder auch auf unserer Internet-
seite www.erf-melodie.com in 
der Mediathek herunterladen.

Social Media
Folgen Sie uns auf Facebook 
und Instagram. Dort erhalten 
Sie weitere Programmtipps, 
interessante Beiträge, Informati-
onen und Einblicke in die Arbeit 
von ERF Medien Südtirol!

  ERF Medien Suedtirol

  erf_medien
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MONTAG, 13.12. DIENSTAG, 14.12. MITTWOCH, 15.12.

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 
 

11.00 
 

12.05 

13.00

14.00 
 

16.00 

17.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Via Zoom und Outlook 
Frank Stephenson

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Wahre Jüngerschaft 
Wenn Jesus alles in  
deinem Leben ist  
Doron Lukat

Radiotreff  
Engel im Einsatz? 
Josef Loitner

Bibel heute 
Sacharja 8,20-23

Mittendrin

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (1)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Jeremia 2,1-3,8

Bücher im Advent  
Es weihnachtet sehr (1)  
Thomas Klappstein

Dranbleiben 
Jesus, unser  
großer hohepriester  
Charles F. Stanley 
Theologe & Autor

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

11.00 
 

12.05 

13.00

14.00 
 

16.00 

17.00 
 
 
 

20.30 

Christsein Heute 
Neuanfang in allen Lebenslagen 
Gerhard Feilmeier

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Dranbleiben 
Jesus, unser  
großer hohepriester  
Charles F. Stanley

Bücher im Advent 
Es weihnachtet sehr (1)  
Thomas Klappstein

Bibel heute 
Sacharja 9,9-12

Mittendrin

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (2)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Jeremia 3,9-4,21

Forum Familie  
Meine Schwiegermutter  
und ich (1) 
Katharina Kaftali & Esther 
Lieberknecht

Christsein Heute 
Leere Moscheen  
und volle hauskirchen 
Shahram

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

11.00 
 
 
 

12.05

13.00

14.00 
 

16.00 

17.00 
 
 

20.30

Christsein Heute 
gotteserfahrungen in der Wüste (1) 
Brot vom himmel  H. Stoye

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Leere Moscheen  
und volle hauskirchen 
Shahram

Forum Familie  
Meine Schwiegermutter  
und ich (1) 
Katharina Kaftali &  
Esther Lieberknecht

Bibel heute: Sacharja 10,1-12

Mittendrin

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (3)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Jeremia 4,22-7,25

Einführung in die Bibel  
Mache Dich auf  
und werde licht!  
Christian Dirks

Christsein Heute 
Das Es-muss-doch-noch- 
mehr-geben-gefühl  
Prof. Dr. Eckard H. Krause

22.00 

23.30 
 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Jeremia 2,1-3,8

Christsein Heute 
Neuanfang in allen Lebenslagen 
Gerhard Feilmeier 
Seelsorger 

Radiotreff 
Engel im Einsatz? 
Josef Loitner 
Theologe

Bibel heute 
Sacharja 9,9-12

Durch die Bibel 
Jeremia 3,9-4,21

22.00 

23.30 
 
 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Jeremia 3,9-4,21

Christsein Heute 
gotteserfahrungen  
in der Wüste (1) 
Brot vom himmel  
Holger Stoye 
Theologe

Bücher im Advent  
Es weihnachtet sehr (1)  
Thomas Klappstein 
Autor

Bibel heute 
Sacharja 10,1-12

Durch die Bibel 
Jeremia 4,22-7,25

22.00 

23.30 
 
 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Jeremia 4,22-7,25

Christsein Heute 
Wie entsteht eine  
gerechte Welt?  
Werner Zimmermann 
Theologe

Forum Familie  
Meine Schwiegermutter  
und ich (1) 
Katharina Kaftali &  
Esther Lieberknecht

Bibel heute 
Sacharja 11,4-17

Durch die Bibel 
Jeremia 7,26-11,23

1 3 . - 1 9 .  D E Z E M B E R  2 0 2 1

Fotos: pixabay (3); pexels

DONNERSTAG, 16.12. FREITAG, 17.12. SAMSTAG, 18.12. SONNTAG, 19.12.

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 
 

11.00 
 
 

12.05 

13.00

14.00 
 

16.00 

17.00 

20.30 
 

Christsein Heute 
Wie entsteht eine  
gerechte Welt?  
Werner Zimmermann

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Das Es-muss-doch-noch- 
mehr-geben-gefühl  
Prof. Dr. Eckard H. Krause 
Theologe

Einführung in die Bibel  
Mache Dich auf  
und werde licht!  
Christian Dirks

Bibel heute 
Sacharja 11,4-17

Mittendrin

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (4)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Jeremia 7,26-11,23

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Christsein Heute 
Einzigartig und gerecht 
Herbert Volk 
Theologe

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

11.00 

12.05 

13.00

14.00 
 

16.00 

17.00 
 
 
 
 

20.30

 

ERF für SIE  
Alles hat seine Zeit 
Dr. Adelheid von Hauff 

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Einzigartig und gerecht 
Herbert Volk

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
Sacharja 12,9-13,1

Mittendrin

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (5)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Jeremia 12-14

Glaube + Denken 
Engel 
Mächte zwischen  
himmel und Erde  
Stefan Jung 
Theologe

ERF für SIE  
Die Macht unserer Worte (2) 
unser Denken bestimmt  
unser Reden  
Elke Seip

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

9.00 

11.00 
 

12.05

13.00

14.00 
 

17.00 
 
 

19.00 

20.30

Dranbleiben 
Der Weihnachtsmann kommt! –  
Wenn der Mann von Weihnachten 
kommt ...  Heinrich Derksen

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

ERF für SIE  
Die Macht unserer Worte (2) 
unser Denken bestimmt unser 
Reden  Elke Seip

Kinderkiste 
Der Stern von Bethlehem

Glaube + Denken 
Engel: Mächte zwischen himmel 
und Erde  Stefan Jung

Bibel heute: Sacharja 14,1-11

Mittendrin

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (6)  
Kurt Schneck

Radiotreff  
Adventskranz, Weihnachts-
krippe, Christbaum 
Dr. Karl Richard Essmann

Kinderkiste  
Der Stern von Bethlehem

Christsein Heute 
Liebe, Freiheit und Vertrauen 
Jörg Berger

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

9.00 

10.00

11.00 

12.05

13.00

15.00 
 

16.00

17.00 
 

18.00 

20.30

Christsein Heute 
geld macht glücklich – oder? 
Ulrich Parzany

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags 
Freiwillig – Möglichkeiten  
gutes zu tun (2)

Gedanken zum Sonntag 
Vorfreude

Bibel heute: Lukas 1,46-55

Gottesdienst  
Sein Name (3): Ewiger Vater

Sonntagskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Sonntag 
Vorfreude 
Philipper 4,4.5b; Apg. 20,17-27

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
Das Weihnachtsgeschenk 
Hellmut Behringer

Gottesdienst  
Sein Name (3): Ewiger Vater

Christsein Heute 
Immer mehr wie ER 
Was du tust, zeigt, wer dich 
prägt  Frank Döhler

22.00 

23.30 
 
 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Jeremia 7,26-11,23

ERF für SIE  
Alles hat seine Zeit 
Zeitliches und Ewiges 
Dr. Adelheid von Hauff 
Pädagogin

Einführung in die Bibel  
Mache Dich auf  
und werde licht!  
Christian Dirks 
Theologe

Bibel heute 
Sacharja 12,9-13,1

Durch die Bibel 
Jeremia 12-14

22.00 

23.30 
 
 
 
 

1.00 

2.00 

4.00 
 

Durch die Bibel 
Jeremia 12-14

Dranbleiben  
Der Weihnachtsmann kommt! –  
Wenn der Mann von 
Weihnachten kommt ...  
Heinrich Derksen 
Theologe

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
Sacharja 14,1-11

Andachtszeit 
Das Weihnachtsgeschenk 
Hellmut Behringer 
Theologe

22.00 
 

23.30 
 

1.00 
 

2.00

3.00 
 

4.00 

Andachtszeit 
Das Weihnachtsgeschenk 
Hellmut Behringer

Christsein Heute 
geld macht glücklich – oder? 
Ulrich Parzany

Gedanken zum Sonntag 
Vorfreude 
Philipper 4,4.5b; Apg. 20,17-27

Bibel heute: Lukas 1,46-55

Gottesdienst  
Sein Name (3): Ewiger Vater 
Frank Lederer

Immer wieder sonntags 
Freiwillig – Möglichkeiten  
gutes zu tun (2)

22.00

23.30 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Oase

Christsein Heute 
herzenssachen 
Yadira Erchila-Gorek

Glaube + Denken  
Engel 
Mächte zwischen  
himmel und Erde  
Stefan Jung

Bibel heute 
Maleachi 1,1-14

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (1)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Jeremia 15,1-17,27

Fotos: Brendow Verlag (2); pixabay (2)

11.00 Einführung in die Bibel 
Wer soll „licht“ werden,  

soll Freundlichkeit und Liebe 
ausstrahlen und keine bösen 

gedanken hegen?

12.05 Bibel heute 
gott spricht davon, das sein Volk 
ihn ansehen wird – ihn, den sie 

durchbohrt haben, und sie  
werden um ihn klagen.

14.00 Thema des Monats 
“Komm mit nichts und du 

bist Willkommen!“ Das ist die 
unglaubliche Barmherzigkeit gottes – 

die Tür namens Jesus Christus.

8.00 Immer wieder sonntags 
Kurz vor dem neuen Jahr befinden 

wir uns in der Phase, in der man sich 
gerne etwas vornimmt. Wie wäre es 

sich freiwillig zu engagieren?

20.30 Christsein Heute 
Es gibt Menschen, von denen hat  
man den Eindruck, sie leben in  

der Zukunft und hoffen, das  
Eigentliche kommt noch.

14.00 Thema des Monats 
„Zu einem großen Auftrag berufen, 

der die Welt verändert“ – so wird uns 
Jesus beschrieben. Dies gilt auch  

für seine Nachfolger.

17.00 Bücher im Advent 
Mit der Adventszeit beginnt die 

schönste Zeit des Jahres: das Warten 
auf Weihnachten. Doch wie oft sind wir 

es, die uns in diesen Tagen sputen? 

Das Buch finden Sie hier:
Buchhandlung BUCHGALERIE
Lauben 315 . I-39012 Meran
www.buchgalerie.com . info@buchgalerie.it

Tel  (+39) 0473 237 997

Bücher im Advent

Montag 06. -  27. Dez. 17.00 
Dienstag 07. -  28. Dez. 11.00 
Mittwoch 08. -  29. Dez. 1.00

 

Es weihnachtet sehr
Thomas Klappstein

Erzählungen zum Ankommen in 
der schönsten Zeit des Jahres

Mit der Adventszeit beginnt die 
schönste Zeit des Jahres: das War-
ten auf Weihnachten. Die Erzählun-
gen in diesem Buch laden ein, zu 
entdecken, wie viel Wunderbares in 
diesen Tagen vor dem großen Fest 
liegt: die Kerzen fangen zu brennen 
an, das himmelstor ist aufgetan. 
Doch wie oft sind wir es, die uns in 
diesen Tagen sputen? 

Mit diesem schmuckvoll gestalteten 
Buch laden nahmhafte Autoren wie 
Jürgen Werth, Christina Brudereck, 
Christoph Zehendner und viele 
andere ein, zur Ruhe zu kommen 
und in Kurzgeschichten den gott zu 
erleben, der uns als Mensch Weih-
nachten nahekommt.

Pb., 144 Seiten,  
Brendow Verlag 

ISBN 978-3-9614011-9-2 
EuR 5,50

 www.erf-melodie.com/spenden
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MONTAG, 20.12. DIENSTAG, 21.12. MITTWOCH, 22.12.

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00 
 

11.00 
 
 

12.05

13.00

16.00 

17.00 
 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
herzenssachen 
Yadira Erchila-Gorek

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Immer mehr wie ER 
Was du tust, zeigt, wer dich 
prägt  Frank Döhler

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (1)  
Kurt Schneck

Radiotreff  
Adventskranz, Weihnachts-
krippe, Christbaum 
Dr. Karl Richard Essmann

Bibel heute: Maleachi 1,1-14

Mittendrin

Durch die Bibel 
Jeremia 15,1-17,27

Bücher im Advent  
Es weihnachtet sehr (2)  
Thomas Klappstein

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (1)  
Kurt Schneck

Dranbleiben 
Bereitet dem herrn den Weg!  
Werner Burkhardt

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Keine Sorge(n)! (1) 
Hans-Joachim Eckstein

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Dranbleiben 
Bereitet dem herrn den Weg!  
Werner Burkhardt

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (2)  
Kurt Schneck

Bücher im Advent 
Es weihnachtet sehr (2)  
Thomas Klappstein

Bibel heute 
Maleachi 2,17-3,5

Mittendrin

Durch die Bibel 
Jeremia 18,1-6

Forum Familie  
Meine Schwiegermutter  
und ich (2) 
Claudia & Melitta Schabauer

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (2)  
Kurt Schneck

Christsein Heute 
Kängurus an Weihnachten? 
Tillmann Klein

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 
 

12.05

13.00

16.00

17.00 
 

18.00 
 

20.30

Christsein Heute 
gotteserfahrungen in der Wüste (2) 
Wasser aus dem Felsen  
Holger Stoye

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Kängurus an Weihnachten? 
Tillmann Klein

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (3)  
Kurt Schneck

Forum Familie  
Meine Schwiegermutter  
und ich (2) 
Claudia & Melitta Schabauer

Bibel heute: Maleachi 3,6-12

Mittendrin

Durch die Bibel: Jeremia 18-21

Einführung in die Bibel  
gott als König 
Tillmann Krüger 

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (3)  
Kurt Schneck

Christsein Heute 
Weihnachten – auf der 
Wunschliste gottes 
Michael Sarembe

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00

3.00 
 

4.00

Durch die Bibel 
Jeremia 15,1-17,27

Christsein Heute 
Keine Sorge(n)! (1) 
Hans-Joachim Eckstein 
Theologe & Autor

Radiotreff 
Adventskranz, Weihnachts-
krippe, Christbaum 
Dr. Karl Richard Essmann

Bibel heute: Maleachi 2,17-3,5

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (2)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Jeremia 18,1-6

22.00 

23.30 
 
 
 

1.00 
 

2.00

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
Jeremia 18,1-6

Christsein Heute 
gotteserfahrungen  
in der Wüste (2) 
Wasser aus dem Felsen  
Holger Stoye

Bücher im Advent  
Es weihnachtet sehr (2)  
Thomas Klappstein

Bibel heute: Maleachi 3,6-12

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (3)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Jeremia 18-21

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
Jeremia 18-21

Christsein Heute 
heil werden 
Wilfried Schulte

Forum Familie  
Meine Schwiegermutter  
und ich (2) 
Claudia & Melitta Schabauer

Bibel heute 
Maleachi 3,13-18

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (4)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Jeremia 22-24

2 0 . - 2 6 .  D E Z E M B E R  2 0 2 1

Fotos: pixabay (2); Werner Heukelbach; Free Bible ImagesFotos: pixabay (3)

DONNERSTAG, 23.12. FREITAG, 24.12. SAMSTAG, 25.12. SONNTAG, 26.12.
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6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 
 

10.00 
 

11.00 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
heil werden 
Wilfried Schulte

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Weihnachten – auf der 
Wunschliste gottes 
Michael Sarembe 
Theologe

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (4)  
Kurt Schneck

Einführung in die Bibel  
gott als König 
Tillmann Krüger 

Bibel heute 
Maleachi 3,13-18

Mittendrin

Durch die Bibel 
Jeremia 22-24

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (4)  
Kurt Schneck

Christsein Heute 
Das ewige heil 
Uwe Bertelmann

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 

12.05

13.00

16.00 

17.00 
 

18.00 
 

19.00

20.30 
 
 

ERF für SIE  
Eine Berührung, die heil macht 
Andrea Wichmann

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Das ewige heil 
Uwe Bertelmann

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (5)  
Kurt Schneck

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute: Maleachi 3,19-24

Mittendrin

Durch die Bibel:  
Jeremia 25-26

Glaube + Denken  
Maria  
Stefan Jung

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (5)  
Kurt Schneck

Weihnachtsbotschaft

ERF für SIE  
Die Macht unserer Worte (3) 
Das Wort gottes als Fundament 
unseres Lebens  
Elke Seip

5.00 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00

9.00 

10.00 
 

11.00 
 

12.05

13.00

14.00

15.00 

 17.00 
 

18.00 
 

19.00

20.30

Dranbleiben  
Das perfekte Weihnachten

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Gedanken zum Feiertag

Kinderkiste 
Knarren in der Krippe

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (6)  
Kurt Schneck

Gottesdienst  
Weihnachten – der Weg zur 
Kindschaft - Andreas Schröder

Weihnachtsklassik

Mittendrin

Kinderkiste

Gedanken zum Feiertag 
gott – zum greifen nah

Radiotreff 
Einführung in das „Vater unser“ 
Peter Rettinger

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (6)  
Kurt Schneck

Gottesdienst  

Christsein Heute 
Lass dich nicht umpusten!  
Arno Backhaus

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 

9.00 

10.00

11.00 

12.05

13.00

15.00 
 

16.00

17.00 
 
 

18.00 
 

20.30

Christsein Heute 
Jesus neu sehen 
Anatoli Uschomirski

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags 
Weihnachtsgeschichten

Gedanken zum Feiertag  
gott – ein Mensch wie wir

Bibel heute: Lukas 2,29-32

Gottesdienst  
Der Sohn, das Wort gottes

Weihnachtskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Feiertag  
gott – ein Mensch wie wir 
Johannes 1,14a; Apg. 6,1-7

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
Das besondere 
Weihnachtsgeschenk 
H. Havemann & M. Rapsch

Gottesdienst  
Der Sohn, das Wort gottes 
Johannes Müller

Glaube - erlebt, gelebt 
gottes Wege mit Menschen 
Engelbert Oberhofer

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
Jeremia 22-24

ERF für SIE  
Eine Berührung,  
die heil macht 
Andrea Wichmann

Einführung in die Bibel  
gott als König 
Tillmann Krüger 

Bibel heute 
Maleachi 3,19-24

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (5)  
Kurt Schneck

Durch die Bibel 
Jeremia 25-26

22.00 

23.30 
 
 

1.00 

2.00

3.00 
 

4.00 
 

Durch die Bibel 
Jeremia 25-26

Dranbleiben  
Das perfekte Weihnachten 
Heinrich Derksen 
Theologe

Gedanken zum Feiertag 
gott – zum greifen nah

Bibel heute: Psalm 2

Thema des Monats  
Jesus – Retter der Welt (6)  
Kurt Schneck

Gottesdienst  
Weihnachten –  
der Weg zur Kindschaft 
Andreas Schröder

22.00 
 
 
 

23.30 
 

1.00 
 

2.00

3.00 
 

4.00 

Andachtszeit 
Das besondere 
Weihnachtsgeschenk 
Helga Havemann &  
Matthias Rapsch

Christsein Heute 
Jesus neu sehen 
Anatoli Uschomirski

Gedanken zum Feiertag  
gott – ein Mensch wie wir 
Johannes 1,14a; Apg. 6,1-7

Bibel heute: Lukas 2,29-32

Gottesdienst  
Der Sohn, das Wort gottes 
Johannes Müller

Immer wieder sonntags

22.00 
 
 

23.30 
 
 
 

1.00 
 

2.00 

4.00 

Oase 
 
 

Christsein Heute 
Weihnachten in aller Welt 
Persönliche Berichte zum Fest 
aus Lateinamerika, Asien  
und Europa

Glaube + Denken  
Maria  
Stefan Jung

Bibel heute 
Johannes 1,1-5

Durch die Bibel 
Jeremia 27-30

11.00 Einführung in die Bibel 
Der König von Thailand ist das am 

längsten amtierende Staatoberhaupt 
der Welt. Abgesehen von dem König, 

der ewig regiert: Jesus!

18.00 Thema des Monats 
Der Mensch wurde nach dem 
Sündenfall aus dem Paradies 

verbannt. Aber es gibt eine Tür  
zur gemeinschaft mit gott.

9.00 Kinderkiste 
Es tobte der 2. Weltkrieg. Im Wald 

verborgen versteckte sich die Familie 
von Fritz in einer hütte. Plötzlich 

klopfte es an der Tür.

15.00 Gedanken zum Sonntag 
„und das Wort ward Fleisch  

und wohnte unter uns,  
und wir sahen  

seine herrlichkeit“

10.00 Thema des Monats 
Ohne gottes Reden, kann es kein 
Licht geben und ohne Licht gibt es 
kein Leben. Jesus nimmt Anspruch 

„Das Licht der Welt“ zu sein.

16.00 Durch die Bibel 
 gott schickt Jeremia in die Töpferei. 
Dort will er ihm zeigen, wie er das  
Volk Israel formen wird. So kann  

gott auch uns heute formen.

20.30 Christsein Heute 
An wen richtet sich diese 

Aufforderung „Bereitet dem herrn 
den Weg?“ und wie soll  

dies aussehen?

Sie hören den ERF 
Südtirol auf diesen 
Frequenzen

In Südtirol
Meran 105,6 Mhz
Bozen 105,3 Mhz
unt. Vinschgau 96,2  Mhz
Ob. Vinschgau 101,7  Mhz
unterland 105,5  Mhz
Brixen/Bruneck 105,2  Mhz
Sterzing  107,6  Mhz

In Nordtirol
Innsbruck 102,2  Mhz

Im Tessin
Mendrisiotto 89,4  Mhz
Sotto Céneri 96,7  Mhz
Sopra Céneri 102,9  Mhz
Cannóbio 106,6  Mhz

Internet 
www.erf-tirol.com

DigitalRadio 
in Südtirol auch auf DAB+

 In Sendungen mit diesem 
Symbol wird ein Buch vorgestellt.

  Zu Sendungen mit diesem 
Symbol können Sie eine CD bei uns 
bestellen. Erhältlich sind alle mit 
dem CD-Symbol gekennzeichneten 
Sendungen auch als Audiodatei im 
mp3-Format für Computer, Smart-
phone und vergleichbare Abspiel-
geräte.

ERF hörerservice 

Tel (+39) 0473 236 751
Fax (+39) 0473 276 252

service@erf-tirol.com

Postfach 149 / Lauben 315
I-39012 Meran

Im ERF Hörerservice sind Seelsorge-
Mitarbeiter zu den Bürozeiten telefo-
nisch für Sie erreichbar:

Tel (+39) 0473 236 751

ZEICHENERKLäRUNG

 www.erf-melodie.com/spenden
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MONTAG, 27.12. DIENSTAG, 28.12. MITTWOCH, 29.12.

5.00 
 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

11.00 
 
 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 

20.30 

Christsein Heute 
Weihnachten in aller Welt 
Persönliche Berichte zum Fest 
aus Lateinamerika, Asien  
und Europa

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Glaube - erlebt, gelebt 
gottes Wege mit Menschen 
Engelbert Oberhofer

Radiotreff  
Einführung in  
das „Vater unser“ 
Peter Rettinger 
Theologe

Bibel heute 
Johannes 1,1-5

Mittendrin

Durch die Bibel 
Jeremia 27-30

Buch der Woche 
Ich entdecke gott in  
den kleinen Dingen  
Lynn Austin

Dranbleiben 
Jesus, ein geschenk  
des Vaters  
Charles F. Stanley 
Theologe

5.00 
 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 
 

11.00 
 
 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Keine Sorge(n)! (2) 
Lieder und gedanken 
Hans-Joachim Eckstein 
Theologe

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Dranbleiben 
Jesus, ein geschenk  
des Vaters  
Charles F. Stanley 
Theologe

Buch der Woche 
Ich entdecke gott in  
den kleinen Dingen  
Lynn Austin 
Autorin

Bibel heute 
Johannes 1,6-8

Mittendrin

Durch die Bibel 
Jeremia 31,1-32,25

Forum Familie  
Minimalismus Mom  
Anne Löwen

Christsein Heute 
Slumkind hilft Slumkindern 
Roselyn Nangila 
Gründerin Uwezo Uplift Foundation

5.00 
 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

11.00 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 
 
 

20.30 
 

Christsein Heute 
Nicht rückwärts,  
sondern vorwärts  
Udo Vach 
Theologe & Autor

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Slumkind hilft Slumkindern 
Roselyn Nangila 
Gründerin Uwezo Uplift Foundation

Forum Familie  
Minimalismus Mom  
Anne Löwen

Bibel heute  
Johannes 1,9-13

Mittendrin

Durch die Bibel 
Jeremia 32,26-34,22

Einführung in die Bibel  
Die Bibel auf dem Prüfstand (1) 
Die Inspiration der Bibel – 
Woher nimmt die Bibel  
ihre Autorität?  
Prof. Dr. Armin Baum

Christsein Heute 
Lässt gott uns leiden?  
Ulrich Parzany 
Theologe & Autor

22.00 

23.30 
 
 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Jeremia 27-30

Christsein Heute 
Keine Sorge(n)! (2) 
Lieder und gedanken 
Hans-Joachim Eckstein 
Theologe

Radiotreff 
Einführung in  
das „Vater unser“ 
Peter Rettinger 
Theologe

Bibel heute 
Johannes 1,6-8

Durch die Bibel 
Jeremia 31,1-32,25

22.00 

23.30 
 
 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Jeremia 31,1-32,25

Christsein Heute 
Nicht rückwärts,  
sondern vorwärts  
Udo Vach 
Theologe & Autor

Buch der Woche 
Ich entdecke gott in  
den kleinen Dingen  
Lynn Austin 
Autorin

Bibel heute 
Johannes 1,9-13

Durch die Bibel 
Jeremia 32,26-34,22

22.00 

23.30 
 
 
 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Jeremia 32,26-34,22

Christsein Heute 
Ehrlich beten (1)  
Barbara Necker 
 
 
 
Forum Familie  
Minimalismus Mom  
Anne Löwen 
Autorin

Bibel heute 
Johannes 1,14-18

Durch die Bibel 
Jeremia 35-37
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Fotos: pixabay; pexels; unsplashFotos: pixabay; Francke Verlag; pexels;

11.00 Forum Familie 
Mit jedem Karton, der unser  

Zuhause verlässt, fällt eine Last von 
uns ab. Eine neue Leichtigkeit zieht  

in unser Leben ein.

11.00 Buch der Woche 
In der hektik des Alltags spüren wir 
Jesu Nähe oft nicht. Wir übersehen 
seine Botschaften, die uns erinnern, 

dass er an unserer Seite ist.

20.30 Dranbleiben 
gott hat uns ein geschenk  

gemacht – seinen Sohn. Nehmen  
wir dieses geschenk an? Was 

bedeutet es uns?

DONNERSTAG, 30.12. FREITAG, 31.12.

5.00 
 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

11.00 
 
 
 
 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 

20.30 
 

Christsein Heute 
Ehrlich beten (1)  
gedanken ehrlich  
auf den Tisch legen 
Barbara Necker

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Lässt gott uns leiden?  
Ulrich Parzany 
Theologe & Autor

Einführung in die Bibel  
Die Bibel auf dem Prüfstand (1) 
Die Inspiration der Bibel – 
Woher nimmt die Bibel  
ihre Autorität?  
Prof. Dr. Armin Baum 
Theologe & Autor

Bibel heute 
Johannes 1,14-18

Mittendrin

Durch die Bibel 
Jeremia 35-37

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Christsein Heute 
Sich selbst vergeben und 
Zuversicht gewinnen  
Hans-Martin Steffe

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

11.00 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 

20.30 
 

 

ERF für SIE  
Loslassen – der Weg  
zur gelassenheit 
Margitta Rosenbaum

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Sich selbst vergeben und 
Zuversicht gewinnen  
Hans-Martin Steffe

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
Psalm 46

Mittendrin

Durch die Bibel 
Jeremia 38-40

Glaube + Denken 
Von Jesus bewegt 
Dr. John Lennox 
Professor für Mathematik

ERF für SIE  
Die Macht unserer Worte (4) 
gottes Wort – die  
verwandelnde Kraft  
Elke Seip

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 
 
 

2.00 

4.00 

Durch die Bibel 
Jeremia 35-37

ERF für SIE  
Loslassen – der Weg  
zur gelassenheit 
Margitta Rosenbaum

Einführung in die Bibel  
Die Bibel auf dem Prüfstand (1) 
Die Inspiration der Bibel – 
Woher nimmt die Bibel  
ihre Autorität?  
Prof. Dr. Armin Baum

Bibel heute 
Psalm 46

Durch die Bibel 
Jeremia 38-40

22.00 

23.30 
 
 

1.00 

2.00

3.00 
 

4.00 
 

Durch die Bibel 
Jeremia 38-40

Dranbleiben  
Jesus Christus ist der herr (1)  
Charles F. Stanley (Autor) /  
Martin Wahl (Sprecher)

Gedanken zum Feiertag 
Freier Eintritt

Bibel heute: Johannes 1,19-34

Gottesdienst  
Jesus in Nazareth 
Jochen Müller

Andachtszeit 
Zur richtigen Zeit 
Cornelia Hause &  
Winfried Schenke

8.00 Christsein Heute 
Warum lässt gott das Böse,  

das Leid zu? Warum macht er nicht 
mit allem Chaos auf dieser Welt 

einfach ein Ende?

8.00 Christsein Heute 
Sünden wirken wie ein „Klotz am 
Bein“. Man kommt einfach nicht 

vorwärts, fühlt sich ausgelaugt und 
empfindet kaum noch Freude.

Den ERF Südtirol mit allen Infor-
mationen, den Artikeln zum Mo-
natsprogramm und vielen wert-
vollen Impulsen finden Sie im In-
ternet unter

 www.erf-tirol.com

Wenn Sie nicht in unserem 
UKW- oder Digitalradio-Sende-
gebiet wohnen, können Sie das 
24-Stunden-Radio programm des 
ERF Südtirol auch über Internet 
hören. Den Live stream empfan-
gen Sie über

 www.erf-melodie.com

Alle lieferbaren Bücher, Kinder-
bücher, Hörbücher, Musik-CDs, 
DVDs, Poster, Ansichtskarten 
und Kalender und können Sie 
über die ERF Buchhandlung  
BUCHGALERIE bestellen. 

Wenn Sie Bücher, Hörbücher oder 
Musik-CDs aus dem ERF Verlag 
Südtirol ansehen und bestellen 
möchten, können Sie das ebenfalls 
über den BUCHGALERIE-Shop. 

 www.buchgalerie.com

Das ERF TV-Programm wie 
auch weitere ERF Radioprogram-
me finden Sie im Internet unter

 www.erf.de/tv

Auf Bibleserver finden Sie eine 
große Auswahl an Bibelüberset-
zungen mit praktischer Such- und 
Vergleichsfunktion:

 www.bibleserver.com

Besuchen Sie uns im Internet!

ERF im Internet 

 www.buchgalerie.com

 www.erf-melodie.com/spenden
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Schenken Sie 

Hoffnung 
mit Ihrer 

Spende an

ERF Medien 

Südtirol!

Südtirol 
Stiftung ERF Medien
Raiffeisenkasse Algund, Fil. Gratsch
IT69 K081 1258 5900 0030 1229 532
BIC-Code: RZSBIT21201

Österreich  
ERF-Unterstützungsverein
PSK Innsbruck
IBAN: AT76 6000 0000 9300 2383
SWIFT/BIC-Code: BAWAATWW

Deutschland
Stiftung ERF Medien
Volksbank Mittelhessen
IBAN: DE34 5139 0000 0071 2383 00
SWIFT/BIC-Code: VBMHDE5FXXX

Schweiz 
ERF Medien | PostFinance   
Konto: 65-162763-6 CHF
IBAN: CH26 0900 0000 6516 2763 6
SWIFT/BIC-Code: POFICHBEXXX

Unsere Spendenkonten:
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 Do 02.12.   

  23.30  MenschGott!
Moslem im Zwiespalt

 Sa 04.12.   

 4.45  MenschGott 
Moslem im Zwiespalt
 19.30  MenschGott 
Bodyguard will vergeben

 So 05.12.   

 4.45  ERF Jess 
Talkwerk 
 7.45  ERF Gottesdienst 
Ev.-luth. St. Niklas-Kirche  
in Ehrenfriedersdorf 
mit Pfarrer Falk Klemm
 11.30  ERF Gottesdienst 
Ev.-luth. St. Niklas-Kirche  
in Ehrenfriedersdorf 
mit Pfarrer Falk Klemm
 21.45  ERF Jess 
Talkwerk

 Do 09.12.   

 23.30   MenschGott!
Bodyguard will vergeben

 Sa 11.12.   

 4.45  MenschGott 
Bodyguard will vergeben
 19.30  MenschGott 
Ausweg Auswandern?

 So 12.12.   

 4.45  ERF Jess 
Talkwerk
 7.45  ERF Gottesdienst 
ERF Adventsgottesdienst aus Wetzlar 
mit Jörg Dechert
 11.30  ERF Gottesdienst 
ERF Adventsgottesdienst aus Wetzlar 
mit Jörg Dechert
 21.45  ERF Jess 
Ein Tag mit Gott – der ERF Jess Bibel-
Marathon

 Do 16.12.   

 23.30   MenschGott!
Ausweg Auswandern?

 Sa 18.12.   

 4.45  MenschGott 
Ausweg Auswandern?
 19.30  MenschGott 
Warum hilft denn keiner?

 So 19.12.   

 4.45  ERF Jess 
Ein Tag mit Gott – der ERF Jess Bibel-
Marathon
 7.45  ERF Gottesdienst 
Ev.-ref. Gemeindehaus Neviges in Velbert 
mit Pfarrer Martin Weidner
 11.30  ERF Gottesdienst 
Ev.-ref. Gemeindehaus Neviges in Velbert 
mit Pfarrer Martin Weidner
 21.45  ERF Jess 
Talkwerk

 Do 23.12.   

 23.30   MenschGott!
Warum hilft denn keiner?

 Sa 25.12.   

 4.45  MenschGott 
Warum hilft denn keiner?
 19.30  MenschGott 
„Alle sollen mich lieben“

 So 26.12.   

 4.45  ERF Jess 
Talkwerk  
 7.45  ERF Gottesdienst 
Feiertagsgottesdienst zum 2. Weihnachtstag 
mit Ellen Hörder-Knop
 11.30  ERF Gottesdienst 
Feiertagsgottesdienst zum 2. Weihnachtstag 
mit Ellen Hörder-Knop
 21.45  ERF Jess 
Talkwerk

 Do 30.12.   

 23.30   MenschGott!
„Alle sollen mich lieben“

Sendungen von  
ERF Medien  
im Überblick

bEi bibEl TV

ERF Gottesdienst 
So. 7.45     So. 11.30 (Wh)

ERF Jess 
So. 21.45     So. 4.45 (Wh)

Mensch, Gott! 
Sa. 19.30     Sa. 4.45 (Wh)     Do. 23.30 (Wh)

11.12, 19:30
ERF MenschGott
Ausweg Auswandern?

Erst erleidet sie einen Burnouot, dann 
will ihr Mann nach 22 Jahren Ehe plötz-
lich die Scheidung. Miriam Funke fragt 
sich: Wer bin ich, wenn Job und Part-
nerschaft wegfallen? Und welchen Sinn 
hat das Leben überhaput? In Deutsch-
land hält sie nach diesen Erfahrun-
gen nichts mehr. Sie will ausreisen, auf 
Mallorca ein neues Leben anfangen, 
all den Stress der letzten Jahren hinter 
sich lassen. Doch es ist nicht der Orts-
wechsel, der ihr den ersehnten inneren 
Frieden bringt.

04.12, 19:30
ERF MenschGott
Ein Bodyguard will vergeben

Als Sohn eines gewalttätigen Alkoholikers 
wird Michael Stahl geschlagen und gede-
mütigt. Später will er es allen zeigen. Er 
arbeitet hart in einer Security-Firma und 
wird Personenschützer für Prominente wie 
Ralf Schumacher, Nena oder die Boxlegende 
Muhammad Ali. Er genießt den Erfolg – 
doch die Wunden aus seiner Vergangen-
heit sind allgegenwärtig. Er spürt, er muss 
einen Schritt gehen, der ihn mehr Mut kos-
tet, als jede Situation in seiner Karriere als 
Bodyguard.
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Jan.

05

Die Sprüche – das Tor zur Weisheit
Das Buch der Sprüche ist erfrischend praktisch. 
Es handelt von Arbeit, Gerechtigkeit und mehr. 
Ein Streifzug durch die ersten neun Kapitel des 
Buches.

Umfang: 17 Einheiten
Intervall: täglich

Jan.

26

Echte Helden
Ganz normale Frauen und Männer begegnen in 
der Bibel Gott – mit ihren Stärken und Schwä-
chen verändert sich ihr Leben. Von ihnen kön-
nen wir eine Menge lernen. 

Umfang: 15 Einheiten
Intervall: jeden zweiten Tag

KURSE, DiE iM GlaUbEn wEiTERbRinGEn

      Glauben praktisch
Welche Vorstellungen haben Sie von Gott und dem praktischen Leben als Christ? Unsere 
Online-Kurse helfen Ihnen, anhand eines Bibelstudiums mit Anleitung und konkreten 
Impulsen, diese Vorstellungen und Überzeugungen zu überprüfen – und vielleicht auch 
zu korrigieren. Die Anmeldung erfolgt unter www.erf.de/workshops und ist bis 
einen Tag vor Kurs-Beginn möglich. Dort finden Sie auch weitere Informationen zum 
Inhalt und Ablauf der Kurse.

Bestellkarte

     JA, bitte schicken Sie mir zukünftig das   
      ERF JOURNAL kostenlos zu.

ERF Medien Südtirol | www.erf-melodie.com
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12 JournalRADIO / TV

Weihnachten -
wer feiert es 
noch?

Meran
Bozen
Unt. Vinschgau
Ob. Vinschgau
Unterland
Brixen/ Bruneck
Sterzing
Innsbruck
Mendrisiotto
Sotto Céneri
Sopra Céneri
Cannóbio

 105,6 MHz
 105,3 MHz
 96,2 MHz
 101,7 MHz
 105,5 MHz
 105,2 MHz
 107,6 MHz
 102,2 MHz
 89,4 MHz
 96,7 MHz
 102,9 MHz
 106,6 MHz

UKW Frequenzen

Digital-Radio DAB+ in Südtirol
Livestream im Internet 

mehr Kurse gibt ‘s online

_________________________________________________________________________________
Name, Vorname

_________________________________________________________________________________
Straße, Nr. 

_________________________________________________________________________________
PLZ, Ort

_________________________________________________________________________________
Telefon    E-Mail

 

_________________________________________________________________________________
Datum   Unterschrift 

Bitte ausschneiden und einsenden an:  
ERF Südtirol, Postfach 149, I-39012 Meran, oder per E-Mail: service@erf-tirol.com

D AT E N S C H U T Z H I N W E I S
Der Einwilligende versichert, damit einverstanden zu sein, dass die Stiftung ERF Medien Südtirol die oben angege-
benen Daten speichert.                                Ja, Kontakt auch per Telefon               Ja, Kontakt auch per E-Mail

Wir nutzen diese nur intern im gesetzlich vorgeschriebenen Rahmen zur Kontakt- oder Informationsabwicklung mit 
Ihnen. Ihre Zusage können Sie jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.

ERF MENSCH GOTT | 
NACH DRAMATISCHEN EHE-SZENEN – HEUTE NEU 
VERLIEBT 

Sie gelten in ihrem Umfeld als Traumpaar. Doch keiner ahnt, 
was sich bei Viktoria und Jakob wirklich abspielt. 

Er geht fremd, bedroht und kontrolliert seine Frau. Viktoria wird 
schwer depressiv, trotzdem bleibt sie bei ihm. Sie hat Angst und 
keine Perspektive. Doch dann erleben die beiden eine tiefgreifende 
Veränderung. Heute sind sie immer noch zusammen – und ganz neu 
verliebt.

ERF MENSCH GOTT | 
Abschied von der Liebe meines Lebens | Plötzlich 
Witwe 

Einen Tag vor Heiligabend stirbt Lana Schmidts Mann uner-
wartet an einem Herzinfarkt. 

Mit gerade mal 30 Jahren ist Lana plötzlich Witwe und alleinerzie-
hende Mutter. Der Schmerz und die Trauer über den Tod ihres Man-
nes sind kaum zu ertragen. Sie findet halt im christlichen Glauben. 
In dieser Ausgabe von „ERF Mensch Gott“ erzählt sie ihre packende 
Lebensgeschichte.

ERF MENSCH GOTT |

Harter Kerl mit Panikattacken | Durch Jesus von 
Angst befreit

Nur einen Moment ist er unachtsam – mit dramatischen Folgen. 
Helmut Zettler stürzt vom Dach seiner neu gebauten Werkhalle. 

Er wollte immer sein eigener Chef sein. Jetzt ist er auf den Rollstuhl 
angewiesen, eingeschränkt in seiner Bewegungsfreiheit, die Men-
schen gehen anderes mit ihm um. Doch Helmut verliert nicht den 
Mut und macht sich auf die Suche nach einem neuen Fundament für 
sein Leben. 

FENSTER ZUM SONNTAG | Talk 
GEHEIMNISSE, KONFLIKTE UND SEHNSUECHTE - 
DIE BIBEL 

«Überraschung beim Casting», «Aus dem Knast in den 
Palast». Was nach reisserischen Schlagzeilen klingt, sind 
Geschichten aus dem Buch der Bücher – aus der Bibel. 

Mit seinem Buch «111 Bibeltexte, die man kennen muss» bringt uns  
Radio-Journalist Andreas Malessa die Bibel näher und katapultiert uns 
mitten hinein, in die spannenden Dramen und Hel-
dengeschichten der Heiligen Schrift. 

Wertvolles zum Ansehen unter erf-melodie.com/radio/erf-videothek

ERF MENSCHGOTT

ERF MENSCHGOTTERF MENSCHGOTT

FENSTER ZUM SONNTAG

Videothek

E R F  V I D E O E M P F E h L u N g E N  I M  D E Z E M B E R



Buchgalerie

ERF BuchhAndlunG

•  BUCHGALERIE

• I-39012 Meran

• Lauben 315

• TEL  0473 237 997

• FAX  0473 237 997

• E-Mail info@buchgalerie.it

• WhatsApp 366 617 7073

• www.buchgalerie.com 

IM SORTIMEnT

• Bücher

• Ratgeber

• Bibeln

• Kinderbücher

• DVDs, CDs

• Poster

• Karten

• Spiele

GESchäFTSzEITEn

• MO – FR 

• 09.00 – 13.00 UHR

• 14.30 – 18.00 UHR 

• SA 09.00 – 12.00 UHR

• Onlinebestellungen

• 24 Stunden am Tag 

• www.buchgalerie.com

 

Die Adresse 
für das sinnvolle

Weihnachtsgeschenk!
www.buchgalerie.com


